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Das Jahr 2006 darf zweifellos das Jahr des Wachs-
tums und des Fortschritts genannt werden. Viele 
neue Jugendmannschaften sind hinzugekom-
men und einige vollkommen neue Abteilungen 
sind entstanden. Außerdem gab es wieder viele 
Events für alle Makkabi-Mitglieder.
Alle Berichte, Neuerungen und wichtigen Ereig-
nisse haben wir für Euch in unserem diesjährigen 
Makkabi-Journal festgehalten und wünschen 
Euch viel Spaß beim Lesen.
Allen unseren Mitgliedern, Sponsoren, Helfern 
und Freunden wünschen wir ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2007 mit vielen gemeinsamen 
Aktivitäten.

Der Vorstand
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Vorwort

Über Makkabi gibt es auch diesmal 
wieder viel Neues und nur Gutes zu 
berichten. 
Die kontinuierlichen Erfolge der 
letzten Jahre mit nunmehr 750 ak-
tiven Mitgliedern zeigen, wie sehr 
das Angebot von Makkabi gesucht, 
ja sogar gefordert wird. Und so ist 
es nur folgerichtig, dass Makka-
bi mit dem Umzug der Jüdischen 
Schule ins Philantropin nicht nur in 
sein „altes“ zu Hause zurückkehrt, 
sondern auch sein Angebot in en-
ger Zusammenarbeit mit der Schule 
weiter ausbauen wird. So wird es 
künftig neue Kurse, wie Damen-
gymnastik am Vormittag, Volleyball 
für Jugendliche, Turnen und Gym-
nastik, aber auch Yoga und Kampf-
sport geben.
Absolutes Herzstück all unserer Be-
mühungen bleibt jedoch die aktive, 
engagierte Jugendarbeit. Hier be-
mühen wir uns mit aller Kraft, un-
seren Kindern und Jugendlichen ein 
Stück Wärme und Zugehörigkeit zu 
vermitteln und sie so Teil der Mak-
kabi-Familie werden zu lassen. 
Besonders stolz sind wir auf un-
sere vorbildliche Jugendabteilung 
im Fußball: Nicht weniger als 16 
(!) aktive, begeisterte Jugendteams 
haben wir dort – eine Zahl, von der 
die meisten anderen Vereine wirk-
lich nur träumen können. Außerdem 
belegen viele Mannschaften in ih-
ren Altersklassen vordere, auch er-
ste Plätze und versprechen wirklich 
Großes für die Zukunft. Erfreulich ist 
auch, dass die Jugendmannschaften 

fast ausschließlich von unseren Mit-
gliedern trainiert werden.
Dazu kommen im Fußball noch un-
serer erste Mannschaft, die zweite 
Mannschaft und unser Soma-Team 
– eine Abteilung, die im Aufwind ist 
und bleiben wird.

Große Freude bereitet uns auch unsere 
Tennisabteilung. Insgesamt konnten 
wir dieses Jahr neun Mannschaften 
stellen, davon alleine sieben im Ju-
gendbereich. Durch den geglückten 
Umzug auf die neue Tennisanlage in 
der Ginnheimer Landtraße spielen 
wir nun auf der wohl schönsten 
Anlage Frankfurts, die unsere Mit-
glieder mit viel Leben füllen.
So ist es freilich auch kein Wunder, 
dass sich dieses Jahr erstmals eine 
Damenmannschaft zusammengefun-
den hat.
Auch im Basketball erleben wir wie-
der erfreuliche Fortschritte. Zu der 
überaus erfolgreichen Herrenmann-
schaft  sind einige neue Jugendmann-
schaften hinzugekommen. Neuestes 
Mitglied der Basketballabteilung ist 
die Mädchenmannschaft, die sich 
stetig weiter entwickelt.
Makkabi Frankfurt bietet inzwi-
schen eine große, bunte Palette von 
Sportaktivitäten: Neben Fußball, Ten-
nis und Basketball sind das vor allem 
Tischtennis, Volleyball, Taekwondo, 
Schach, Bridge, Kinderturnen und 
Damengymnastik. Überall wird mit 
Hingabe, viel Liebe und großem En-
gagement gearbeitet. 
Nähere Informationen gibt es üb-

Grußwort des Vorstands
rigens auf unserer ständig aktuali-
sierten Homepage www.makkabi-
frankfurt.de, die jeden Monat neue 
Besucherrekorde erzielt.

Makkabi Frankfurt ist aber nicht 
nur der größte und der mit weitem 
Abstand aktivste Makkabi Verein in 
Deutschland. Zahlreiche mittlerwei-
le erwachsene Ex-Sportler verdanken 
Makkabi Frankfurt eine Vielzahl von 
Freundschaften und sehen in diesem 
Verein eine Heimat, der sie sich wei-
ter eng verbunden fühlen. 
Allen Mitgliedern, Freunden und In-
serenten danken wir herzlich für 
ihre solidarische Hilfe und treue Un-
terstützung, die wir tatsächlich gut 
gebrauchen können. Angesichts un-
serer vielfältigen Aktivitäten, unserem 
ständigen Wachstum und unserer 
dynamischen Entwicklung sind wir 
darauf künftig sogar noch wesent-
lich stärker als bisher angewiesen.    

Der Vorstand:

Dr. Dieter Graumann
Präsident

Igal Lemler
 Vizepräsident

Richard Heuberger
Schatzmeister

Alon Meyer
Sportwart

Sandro Huberman
Jugendleitung Fußball

Dr. Sandra Schultz
Jugendleitung Tennis

Alexander Beygang
Marco Ernst
Itzik Jeger
Dr. Schimon Staschewski
Benny Graumann
Lenny Lemler
Beisitzer
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreunde,

ich danke dem Sportverein Makkabi 
für sein soziales Engagement, insbe-
sondere auf dem Gebiet der Integrati-
on. Auch der Deutsche Fußball-Bund 
hat die Zeichen der Zeit erkannt und 
wird seine vielfältige Arbeit in diesem 
Bereich erweitern.

Integration ist ein wichtiges gesell-
schaftspolitisches Thema. Deshalb 
sieht es auch der DFB als seine Pflicht 
an, in dieser Sache einen Beitrag zu 
leisten. Ich bin überzeugt, dass der 
Fußball dafür eine gute Plattform 
bietet. Vor allem ist dabei das Zusam-
menwirken von Schule und Verein von 
großer Bedeutung. Im Fußball wird 
die Integration gelebt, er kennt keine 

Grenzen und zeichnet sich dadurch 
aus, Menschen ganz unterschiedlicher 
Herkunft zusammenzubringen.

Das Engagement des Deutschen Fuß-
ball-Bundes wird auch dadurch unter-
strichen, dass das DFB-Präsidium in 
seiner letzten Sitzung mit Gül Keskin-
ler eine Integrationsbeauftragte beru-
fen hat, die ehrenamtlich tätig ist und 
mit beratender Stimme dem DFB-
Vorstand angehört. Außerdem ist sie 
Mitglied der im Kampf gegen Gewalt, 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
gegründeten „Task force“.

Der Sportverein Makkabi hat mit sei-
nen vielfältigen Aktivitäten in der Ver-
gangenheit bewiesen, dass der Sport 
ein wichtiger und nicht mehr wegzu-
denkender Integrationsfaktor in un-

serer Gesellschaft ist. Makkabi bietet 
Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen eine Plattform um Gleichgesinnte 
zu treffen, neue Freundschaften zu 
schließen und im Team Erfolge zu fei-
ern. Dafür nochmals an dieser Stelle 
mein herzlicher Dank!

Ich wünsche allen Lesern des Makka-
bi-Journals frohe Festtage und alles 
Gute im Jahr 2007.

Ihr

Matthias Sammer
Sportdirektor des Deutschen Fußball-
Bundes

Einsatz für Integration 
und friedliches Zusammenleben
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Es ist schon der pure Wahnsinn wie 
lange der Makkabi Boom anhält! Im 
achten Jahr in Folge schreiben wir 
nun stark wachsende Mitgliederzah-
len.
So hat die Fußballjugend nunmehr 
die Anzahl von 16 ( ja es ist kein 
Schreibfehler) Mannschaften erreicht. 
In Frankfurt zählen wir somit zu den 
Top Five. 
26 „eigene Kräfte“ trainieren da-
bei knapp 250 Jugendliche und das 
bis zu drei Mal wöchentlich. Dabei 
wächst nicht nur die Quantität, son-
dern auch die Qualität. Mit dem 
diesjährigen Aufstieg der ungeschla-
genen C-Jugend während der kom-
pletten Saison 05/06 haben wir nun 
zwei Mannschaften auch in höheren 
Ligen spielen. Und auch diese Runde 
spielt die eine oder andere Mann-
schaft um den Aufstieg. 

Die Tennisabteilung steht dem in 
Nichts nach. Mit dem Wechsel im 
vergangenen Sommer auf die wohl 
schönste Anlage Frankfurts, dem 
Ginnheimer Tennis-, Squash- & Well-
ness- Park, gab es einen  Nachfrage-
boom an neuen Tennisinteressierten. 
Drei Tennistrainer mussten enga-
giert werden, um den Trainingswün-
schen gerecht zu werden. Und auch 
im Winter werden nun über 160 Kin-
der und Jugendliche bei uns Tennis 
spielen. 
Im Basketball hat die große Nach-
frage dazu geführt, dass wir neben 
unserer in der Oberliga spielenden 
Seniorenmannschaft und mittlerwei-
le drei männlichen Jugendmann-
schaften, erstmalig eine Mädchen-
mannschaft an einer Punktrunde 
teilnehmen lassen. So kann es schon 
vorkommen, dass an einem Basket-
ballheimspieltag von 9:00 Uhr mor-
gens bis 18:00 Uhr abends in der 
Sporthalle der Jüdischen Gemeinde 
Punktspiele stattfinden. Und da der 
Fanandrang beim letzten Mal so 
groß war, musste die Halle für wei-
tere Zuschauer geschlossen werden, 
da sonst der Spielbetrieb aus Platz-
mangel nicht mehr gewährleistet 
werden konnte.
Im Volleyball gibt es dank einiger 
Neuzugänge auch wieder berech-
tigte Hoffnungen zum Aufstieg in die 
höhere Spielklasse.  In Kürze werden 
wir hier auch ein Angebot für unsere 
Jugendlichen bieten. Die Tischtenni-
sabteilung wird wohl ganz sicher 
mit Ihren Senioren aufsteigen. Nach 
fünf Spielen ist sie noch ungeschla-

gen und bereit für schwerere He-
rausforderungen. Die Jugend wird 
zwar leider nicht aufsteigen, erfreut 
sich aber dennoch über größer wer-
dendes Interesse. 
Der Mittwoch ist ein fester Tag für 
unsere ganz Kleinen. Denn von 15:30 
– 17:00 Uhr wird unsere Sporthal-
le in einen großen Kinderturnplatz 
umgebaut. Bei den Toddlers springen 
und bewegen sich unser ganz Klei-
nen auf den verschiedensten Sport-
geräten und Parkouren. Und mit der 
Rhythmischen Bewegungsförderung 
hat auch der Dienstag einen Anreiz 
für
unsere Kleinen. Hier lernen Kinder 
mit ihren Eltern die richtigen Bewe-
gungs- und Koordinationsabläufe für 
den täglichen Bedarf. Die Mütter 
selbst werden donnerstags abends 
bei unserer Damengymnastik gefor-
dert. 
Die im Frühjahr gegründete Groß-
meisterschachschule macht uns 
ganz besonders stolz. In kürzester 
Zeit konnten nicht nur zwei Groß-
meister gewonnen werden, um un-
sere Schachjüngsten zu coachen, 
sondern auch die ersten Erfolge ein-
gefahren werden. So haben vier un-
serer Jugendlichen den Titel „Frank-
furts Bester Schulspieler“ erreichen 
können. Viel guter Nachwuchs ist 
somit für unsere, in Bestform spie-
lenden, Senioren gesichert, die noch 
ungeschlagen auf einen weiteren 
Aufstieg zusteuern. 
In mehr als zehn Abteilungen ge-
hen wir somit auf  700 Mitglieder, 
von insgesamt 3.500 Makkabäern 
deutschlandweit zu. Für die näch-
sten Europäischen Maccabispiele in 
Rom 2007 wird Makkabi Frankfurt 
wieder die größte Anzahl an Sport-
lern stellen.  

Aber nicht nur das wöchentliche Trai-
ningsprogramm bieten wir an. Neben 
den Teilnahmen an etlichen Turnie-
ren, Sommerfesten und Liveüber-
tragungen durften einige Mitglieder 
beim Freundschaftsspiel von Maccabi 
Netanya gegen Eintracht Frankfurt 
oder gar beim Bundesligaspiel der 
Eintracht gegen Mönchengladbach 
zusammen mit den Stars einlaufen. 
Im Dezember folgte auch wieder un-
ser eigenes Hallenturnier mit über 
40 Mannschaften aus dem ganzen 
Rhein-Main-Gebiet. 
Highlights  für unsere Mitglieder blei-
ben unsere Wochenenden, Trainings-
lager und Urlaubsreisen. So fuhren 

Über 700 Mitglieder – Der pure Wahnsinn!
Sportwart

unsere ganz kleinen Fußballer im 
September für ein Kurzwochenende 
mit ihren Eltern nach Sobernheim, 
die B-Jugendlichen zu Maccabi Mün-
chen und unsere A-Jugendlichen für  
ein Trainingslager nach Wetzlar. Die 
große Herbstreise nach Israel muss-
te leider wegen des Krieges im Na-
hen Osten für dieses Jahr ausfallen, 
doch aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. Im kommenden Jahr werden 
wir wieder einen Anlauf starten, di-
ese Reise duchzuführen. 
Seit geraumer Zeit erfreuen sich un-
sere Ferienangebote immer größer 
werdender Beliebtheit. So haben 
wir während der sechs Sommerfe-
rienwochen fünf Camps (Tennis & 
Fußball) mit 250 Teilnehmern or-
ganisiert und während der beiden 
Herbstferienwochen waren es zwei 
Tenniscamps mit über 50 Sportlern. 
Wir haben noch viele Visionen, die 
wir gerne verwirklichen würden, ha-
ben aber auch schon Vieles erreicht. 
Und das allen voran Dank der guten 
und aktiven Mitarbeit unzähliger 
Jugendlicher, vor allem aus den „ei-
genen Reihen“. Aber auch wegen 
der Sponsoren und Gönner, die zum 
Glück immer mehr werden und diese 
wertvolle Jugendarbeit zu schätzen 
wissen und deswegen unterstützen. 
Wollen wir hoffen, dass noch viele 
gute und erfolgreiche Jahre auf uns 
warten. Wir sind jedenfalls auf  dem 
richtigen Weg.
Makkabi Chai !!!
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Bambino 4

Seit dem Anfang dieses Schuljahres 
wird bei Makkabi Fußballunterricht  
für den Jahrgang 2003 angeboten. 
Jeden der vorher gezweifelt hatte, 
ob drei Jahre nicht ein viel zu spätes 
Einstiegsalter in den professionellen  
Fußball ist, hat dieses Team eines bes-
seren belehrt.

Schon nach einem Monat können die 
Trainer  zu Recht behaupten, auf eine 
Talentader gestoßen zu sein.  
Jetzt mal Spaß beiseite... Es ist natür-
lich noch kein Training auf höchstem  
Niveau möglich, aber von Woche zu 
Woche erkennt man Fortschritte und 
mit konstanter  Arbeit spielen wir in  

absehbarer Zeit richtig schönen Fuß-
ball!
Auf viele weitere lustige Mutter – 
Kind- Fußballnachmittage...

Trainer: Asaf Schwarz

Bambino 3

Schon im vergangenen Mai ging es 
los. Makkabi bot zum ersten Mal in 
der Vereinsgeschichte Fußballtrai-
ning für Dreijährige an. Anfangs war 
es ziemlich schwierig, den Kids diese 
wundervolle Sportart verständlich zu 
machen. Was noch viel schwieriger 
war, ist das Verständnis dafür, dass 
Fußball überwiegend mit dem Fuß 
gespielt wird. 

Doch nach einigen Trainingsmonaten 
hat sich die kleine Gruppe von sechs 

Spielern schon auf zwölf verdoppelt. 
Am Anfang war es ziemlich schwer, 
denn die meisten von ihnen wussten 
noch nicht einmal, worum es in die-
ser Ballsportart überhaupt geht. Doch 
mit viel Spielwitz und Spaß bildete 
sich eine richtige Truppe mit torhung-
rigen Kickern.  

Allen voran steht unser Torhüter Noah
Sandberg im Kasten und macht un-
seren technisch versierten Stürmern 
Jon Ardinast und Noah Bieber das Tor-

Die Zukunft von Makkabi 
schießen schwer. Diese wären jedoch 
nichts ohne die haargenauen Pässe 
von Jennifer und Marc Naftaliev und 
Gilior Arnon. Nicht zu vergessen sind 
Daniel Diedrichs, Sean Urseanu, Liav 
Bitton und Kurt Hillemann, die uns 
Woche für Woche  mit weiteren Toren 
bereichern. 

Eins steht fest: Diesen kleinen Kickern 
gehört die Zukunft bei Makkabi.

Trainer: Tomer Nahary

Sensation!
Makkabi Fußball eröffnet Krabbelstube
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Eine unfassbare Mannschaft hat sich 
in dieser Saison zusammengefunden. 
Klein, aber “Oho” ist das Motto, der 
Bambino 1 von Makkabi - Frankfurt, 
denn wir sind die jüngste Fußballtrup-
pe, welche richtige Punktspielepiele 
gegen andere gleichaltrige Mann-
schaften ausführen darf. Das Durch-
schnittsalter unserer Makkabäer be-
trägt ganze sechs Jahre, doch schon 
jetzt wollen sie mit einem Michael 
Ballack oder einem Andrey Shevchenko 
verglichen werden.
Die Trainingsbeteiligung der Spieler 
liegt bei ca. 25 (Tendenz steigend!), 
jedoch dürfen auf dem Kleinfeld nur 
sieben Kids spielen. Die hohe Anzahl 
des Kaders ist ein deutliches Zeichen 
des Spaßfaktors beim Training. Trai-
niert werden die Jungs seit diesem Jahr 
von Boris Mazlis und Igor Kojtik. Seit 
kurzem ist ein weiterer Trainer als Hil-
fe dazu gestoßen. Der dritte im Bunde 
heißt Louis Engelhardt.
Von vier Spielen wurden drei souverän 

Bambino 1 oder FC Chelsea
Bambino 1

Auch in diesem Jahr gibt Makkabi 4-5 
Jahre alten Kindern die Möglichkeit, 
sich auf die offizielle Spielrunde vor-
zubereiten. Alle Mitspieler werden 
auch in Zukunft lernen, was Team-
geist, Taktik, Technik und Erfolg be-
deutet.
In dieser Mannschaft gibt es einige 
Talente, die uns sicherlich in Zukunft 
noch viel Freude bereiten werden. Die 
Bereitschaft zum bedingungslosen 
Offensivfußball ist hier, im Gegensatz 
zur Bundesliga, deutlich zu spüren. 
Ohne Rücksicht auf Verluste wird hier 
nach vorne gestürmt.
Bei den wöchentlichen Trainings-
einheiten werden den Spielern die 

Die Stars von morgen

Bambino 2

gewonnen und eines nur ganz knapp 
verloren. Die Trainer sind furchtbar 
stolz auf die erbrachte Leistung der 
Spieler, denn sie trainieren zweimal in 
der Woche sehr hart, um sich zu ver-
bessern.
Unsere Fußballer stecken voller Über-
raschungen.  Janiv Ben-David mutierte 
beispielsweise zum Joker, als er zu spät 
bzw. zur zweiten Halbzeit beim letzten 
Auswärtsspiel kam und der Mann-
schaft dennoch drei Punkte sicherte. 
Verblüfft staunte auch der Vater von 
Hendrik Müller, als sein Sohn im Spiel 
eine Blutgrätsche vollzog. Generell sind 
die Eltern der Spieler mit Recht sehr 
stolz auf ihre Prachtburschen.
Zu den Stützen der Mannschaft gehö-
ren  Jonas Bieber, Antej Colic, Suhan 
Durusu, Emanuel Elmechaly, Joshua 
Najman, Louis Janis , Vincent Holy , 
Constantin  Zoske und Murat Mahmu-
dov.
Nicht zu vergessen ist unser unschlag-
bares Duo: die Fischmannzwillinge. 
Joey Fischmann ist ein hervorragender 
Stürmer, er hilft bereits in seinem Alter 
in der älteren Jugend aus. Sein (fast) 
identischer Zwilling ist eine feste Grö-
ße in unserem Kader. Die Diskussion 
um die Position des Torwartes betrifft 
David Fischmann, den Furchtlosen,  Le-
opold Zorn, welcher oft mit Oliver Kahn 
verwechselt wird, und Benjamin Zajd-
band (Spitzname: die Wand). Wichtige 
Leistungsträger sind 
auch Jeffrey Martin und Raphael 

Wiener, die sich auf dem Feld blind 
verstehen. Luis Lemperle, Tassilo von 
Kageneck und Simon Weiner sind 
ebenfalls starke Spieler. Sie haben be-
reits im letzten Jahr Fußballspiele be-
stritten und werden trotz ihres jungen 
Alters in der älteren Jugend gebraucht.
An Selbstbewusstsein mangelt es den 
Nachwuchsstars jedenfalls nicht.
Als Lukas Thomas gefragt wurde, wie-
so er  als Trikotnummer nur die sieben 
haben möchte, hat er gesagt „ Ist doch 
klar. Shevchenko trägt doch auch die 
sieben“. Lukas verdient tatsächlich die 
Rückennummer seines großen Idols, 
denn  mittlerweile ist er unser Kapitän 
und ein Führungsspieler der Mann-
schaft

Insgesamt wächst eine junge Mann-
schaft mit viel Potenzial heran. Doch 
sollte man nicht vergessen, worum 
es in diesem Alter tatsächlich geht. 
Nämlich: den Spaß, den alle sichtlich 
haben.

Trainer: Igor Kojtik, Boris Mazlis

wichtigsten Grundlagen 
in ganz einfacher, spie-
lerischer Form nahe ge-
bracht.
Mit ihrem unglaublichem 
Ehrgeiz und Spaß am Spiel 
werden alle sicher noch zu 
ganz großen Fußballern 
und den Stars von mor-
gen.

Trainer: Roman Antonov, 
David Schumann
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F3 - Jugend

Wir schreiben das Jahr 2006. Die WM 
ist längst vorbei, der Fußball gehört 
für manche trotzdem weiterhin zum 
Alltag. 
Auch für die sechs- bis siebenjähri-
gen kleinen Kicker von Makkabis F3. 
Da fängt jetzt der ein oder andere 
wahrscheinlich gleich an zu schmun-
zeln. ‚Sechs Jahre? Die können doch 
eh noch nicht spielen, die sollen erst 
mal richtig laufen lernen.’ Weit ge-
fehlt, denn die Jungs spielen teilweise 
bereits seit über zwei Jahren. Der Kern 
der Mannschaft trainiert seit knapp 

einem Jahr regelmäßig zweimal in 
der Woche. Hinzu kommen noch die 
Punktspiele am Wochenende. Stetig, 
von Spiel zu Spiel, von der einen Trai-
ningsübung zur nächsten, entwickeln 
sich die Kids weiter und bieten nicht 
nur dem geschulten Fußballerauge 
schon jetzt einen recht ansehnlichen 
Fußball. Und Erfolg hat dieses jun-
ge Team auch: Vier der letzten fünf 
Spiele wurden gewonnen und man 
schoss bereits 34 Tore! Das kann sich 
sehen lassen. Das wichtigste aber 
ist, so der 21jährige Trainer Jan Euler, 

Die Torfabrik der Liga
„der Spaß an der Freude des Fußballs. 
Gleich dahinter steht dann die Ent-
wicklung. Es ist nie schön, auf einer 
Stelle zu stehen.“ Auch die Eltern 
scheinen mit der Entwicklung ihrer 
Kinder zufrieden zu sein, manche sind 
sogar fast überrascht, was ihr Sohn 
alles schon am Ball kann. Fantastisch 
ist auch zu sehen, wie die Kinder, aber 
auch die Eltern, zusammenrücken, 
Freundschaften schließen, ja fast eine 
verschworene Gemeinschaft bilden. 
Umso schwerer traf die Mannschaft 
und vor allem auch die Betroffenen 
dann die Nachricht, dass zwei Kinder 
in ein anderes Team mussten. Lukas 
Thomas und Luis Lemperle stehen 
nun im Kader der Bambino 1 und sor-
gen bereits im Anfangsstadium der 
Saison ordentlich für Wirbel und viele 
Tore. 
Die Defensivabteilung der F3 besteht 
aus Phillip Titze, Joey Fischman, David 
Jeffers und Christopher Bierich. Sie 
alle bieten dem Team einen starken 
Rückhalt  und können sich auch in 
der Offensive gefährlich einschalten. 
Die  Torfabrik der Liga besteht aus 
Simon Weiner, Max Adelberger und 
unserem sehr wertvollen Neuzugang 
Toto Sless.
34 Tore aus fünf Spielen sprechen für 
sich.
Wir wünschen dieser sympathischen 
Mannschaft noch viele große Siege 
und eine erfolgreiche Zukunft.

Trainer: Jonas Schnabel, Jan Euler



Ich will
eine Bank mit Auszeichnung

www.naspa.de

Fuchs-Report Welt und
Welt am Sonntag

Profitieren auch Sie vom mehrfach 

ausgezeichneten Private Banking

Vermögensmanagement der Naspa !

Das Private Banking der Naspa wurde in einem unabhängigen
Test von den Zeitungen Welt und Welt am Sonntag mit 
über 260 anderen Banken und Sparkassen verglichen. Das
Ergebnis: Auch nach 2005 zählt das Vermögensmanagement
der Naspa als eines der Besten in Deutschland, der Schweiz,
Österreich, Liechtenstein und Luxemburg. Vom unabhängigen

Fuchs-Report erhielt die Naspa die Auszeichnung „Vermögens-
management für hohe Ansprüche“ und ist damit eine Top-
Adresse, wenn es um Ihr Vermögen geht. Vertrauen auch Sie
auf das prämierte Vermögensmanagement Ihrer Naspa.
Profitieren Sie von ausgezeichneter Fachkompetenz – für ein
großes Vermögen oder für ein kleines Vermögen.

Sie möchten mehr zu den Testergebnissen wissen? Nähere Informationen gibt Ihnen gerne 
Ihr Naspa-Berater : Stefan Hohmann · Fon 069/1307-27302 · E-Mail stefan.hohmann@naspa.de

2007



11

M
ak

ka
b

i 2
00

6

F2 - Jugend

Ein Jahr ist es mittlerweile her, seit-
dem die damalige F3 aufgrund zu 
vieler Spieler in zwei Teams aufge-
teilt wurde, damit auch jeder Spiel-
praxis sammeln kann.
So ging die neue F2  hochmotiviert 
und mit großer Freude die neue He-
rausforderung an.
Um die Stärken und Schwächen der 
Jungs zu beobachten, wurde schon 
nach einigen Wochen ein erstes Test-
spiel bestritten. Dieses wurde zwei-
stellig verloren, so dass spätestens 
jetzt klar war, dass viel Arbeit auf die 
Mannschaft zukommen würde, um 
in der kommenden Saison konkur-
renzfähig zu sein, wenn nicht sogar 
unter den Top 3 der Liga stehen zu 
können.
Nach einigen Monaten harter Arbeit  
fanden zwei weitere Freundschafts-
spiele statt. Die Spiele wurden zwar 
1:2 und 1:3 verloren, aber hierbei war 
eine deutliche Verbesserung zu er-
kennen und Trainer und Team wuss-
ten, dass sie auf dem richtigen Weg 
waren.
Direkt nach den Sommerferien fuhr 
das Team gemeinsam mit der F1 in 

ein Trainingslager nach Bad Sobern-
heim, wo den Jungs hartes, aber för-
derndes Training und viel Spaß ge-
boten wurde. Zur Vorbereitung auf 
die Saison bestritt die Mannschaft 
ein Testspiel gegen den Tus Walldbö-
ckelheim, welches souverän mit 3:1 
gewonnen wurde. Dieser Sieg war 
sehr motivierend für die Jungs, so 
dass die Mannschaft nach der ersten 
Hälfte der Saison zu der oberen Hälf-
te der Tabelle gehört und somit sehr 
zufrieden sein kann.
Die neusten Erfolge und der Zusam-
menhalt der Mannschaft tragen 
mehrere Namen:
Im Tor hat sich seit letztem Jahr ei-
niges verändert. Auf den Torhüter 
Yarden Milnitzki ist immer Verlass, 
auch wenn er manchmal noch et-
was verträumt ist. Die Abwehr wird  
aus Dean Ardinast, der seine neue 
Aufgabe in der Defensive hervorra-
gend angenommen hat und sich von 
Spiel zu Spiel verbessert, dem im-
mer aufopferungsvoll kämpfenden 
Can Schilde und unserem Kapitän 
Matan Gur, der wie auch Can sowohl 
in der Abwehr als auch im Mittelfeld 

einsetzbar ist und gute Qualitäten 
besitzt, gebildet. Ilja Cinciper, ein 
vorbildlicher Kämpfer mit viel Drang 
zum Tor, kann variabel vor und hinter 
der Abwehrreihe eingesetzt werden. 
Die Offensive besteht meistens aus 
Edward Teitelman, alias Ede, un-
serem schnellen und dribbelstarken 
Jeff Gower und Noah Urseanu, dem 
jüngsten dieser F2. Auch bei Noah 
ist eine gute Entwicklung zu beo-
bachten.
Can und Kann Kutbay, Abdesslem 
Lazouni, Ahmet Aksoy und Jarin 
Ben-David erhöhen den Konkurrenz-
kampf im Team und sind immer zu 
Stelle, wenn sie gebraucht werden.
Den neuen Trainern ist die Mann-
schaft in den letzten Monaten wirk-
lich ans Herz gewachsen und sie ha-
ben immer ein offenes Ohr für alle 
Wünsche und Probleme der Spieler.

Auf weitere gemeinsame Erfolge 
und viel Spaß! Makkabi Chai!

Trainer: Max Jedlicki, Adrian Schiller

 Eine Mannschaft im Aufwärtstrend



Bester großer Aktienfondsmanager in Deutschland 2005 
Morningstar

Beste Fondsgesellschaft des Jahrzehnts 2005 
Investment Week

Beste Fondsgesellschaft in Europa 2006 
Standard & Poor’s

Bestnote 5 Sterne: Top-Fondsgesellschaft 2006
Capital

Beste große Fondsgesellschaft in Deutschland 2006 (über 1 Jahr) 
Standard & Poor’s

Beste große Fondsgesellschaft in Deutschland 2006 (über 3 Jahre) 
Lipper

Das meinen wir mit 
„klug gewählt“:

Für unser erstklassiges Fondsmanagement und die 

überdurchschnittliche Wertentwicklung unserer 

Fonds werden wir immer wieder von unabhängigen 

Instituten ausgezeichnet. Profi tieren auch Sie 

von unserem Erfolg und investieren Sie in Fonds 

von Fidelity.

Die Verkaufsprospekte erhalten Sie kostenlos bei Fidelity Investment Services GmbH, Postfach 20 02 37, 60606 Frankfurt am Main. Fidelity gibt lediglich Produktinformationen und erteilt keine Anlageberatung. Herausgeber: Fidelity Investment Services GmbH. MAK001 CG03026

Informieren Sie sich jetzt :
0 8 0 0  /  0 0 0   16   0 6  -  0 4

www.fidelity.de
oder bei Ihrem Finanzberater
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F1 - Jugend

Im letzten Jahr konnte die F3, die 
jetzt die F1 ist, mit tollen Fußball 
zu überzeugen. Nach einer fantas-
tischen Saison die man mit dem 
zweiten Tabellenplatz abschloss, 
waren alle sehr stolz auf die Jungs. 
Jeder Einzelne hat sich fußballerisch 
stark entwickelt. Darüber hinaus hat 
sich die Mannschaft mit einigen Zu-
gängen erheblich verstärkt. Fangen 
wir beim Torwart an: Ilja Cinciper,
der erst im Mittelfeld bei uns an-
gefangen hat, wurde zum Torwart 
umgeschult und das war die rich-
tige Entscheidung. Denn Ilja Cinci-
per überragte bei jedem Spiel mit 
tollen Paraden und war schwer zu 
schlagen. In der Abwehr hatten wir 
drei souveräne Zerstörer: Josh Lewin,
Gavin Greif und Wendelin Buchholz.
Alle  drei haben uns sehr überzeugt 
und mit tollen Spielen verzaubert.
CT(alias Carl Theodor), Tom Schirer,
Sanel und Anel Trbalic überzeugten 
auf der ganzen Linie im Mittelfeld, sie 
spielten so wie man das von einem 
hervorragenden Mittelfeld erwartet. 
Ein ganz großes Lob gebührt CT. Un-

ser Jüngster im Bunde überzeugte 
als Spielmacher über weite Strecken 
und man merkte bei keinem Spiel, 
dass er ein bis zwei Jahre jünger ist. 
Im Sturm hatten wir eiskalte Torjä-
ger: Jonny Schneider und Dylan Lott!
Die beiden waren ein Traumpaar, sie 
passten einfach ausgezeichnet zu-
sammen und wurden von Spiel zu 
Spiel besser. Aber dieser Tabellen-
platz konnte nur erreicht werden, 
weil unsere Mannschaft vorbildlich, 
kämpferisch und leidenschaftlich 
zusammen spielt und immer als ein 
Team auftritt. Aber auch bei den El-
tern müssen wir uns bedanken, die 
uns  zu jeder Zeit unterstützt haben. 
Ein großes Dankeschön  an Herrn 
Greif, der uns die tollen Trikots ge-
sponsert hat. Mannschaft, Trainer, 
Eltern und alle Unterstützer freuen 
sich auf viele weitere gemeinsame 
und erfolgreiche Jahre.

Trainer: Linir Mizrahi, Max Eilings-
feld

F1 - Eine tolle Saison
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E3 - Jugend

Die jetzige E3 von Makkabi zeigte in 
der letzten Saison allen Makkabäern, 
wie man zu spielen hat. Ohne eine 
Saisonniederlage und mit zahlreichen 
hohen Siegen spielten die Jungs eine 
hervorragende Hin- und Rückrunde.
Da die Mannschaft einen enormen 
Spielerzuwachs hat und die Spieler 
dementsprechend noch nicht auf ei-
nander eingestimmt sind, verlief die 
jetzige Saison noch nicht ganz so wie 
gewünscht.
Das Tor wird meistens von Roy La-
sowsky behütet, der stets sein bestes 
gibt. Neu im Team, und mit Sicherheit 
ein starker Rückhalt für die weitere 
Saison ist der Torwart Justus Korbma-
cher.
Für die Sicherheit in der Abwehr sor-
gen unsere Abwehrstars Erik Levin, 
David Fischer, der keinen Mann an 
sich vorbei lässt, sowie unser Neuzu-
gang, der Allrounder Jianni Fischer-
Wasels.
Bis auf unseren technisch starken 
Levin Bauschke spielt ein komplett 
neues Mittelfeld.

Eine Mannschaft mit großer Zukunft
Christian Nötzold sorgt für Wirbel in 
der Mitte. Auf der rechten Seite steht 
der quirlige Philipp Morgenstern, der 
auf Grund seiner Größe oftmals un-
terschätzt wird.
Zwischen Abwehr und Mittelfeld 
steht der fleißige Abräumer Max
Weesels.
Unseren Sturm bilden Giulio Frick, der 
zu Recht von einigen als „der Mann 
mit dem Torriecher“ bezeichnet wird, 

sowie Dennis Gernets, der für die har-
ten Schüsse im Team verantwortlich 
ist.
Insgesamt handelt es sich um eine 
Mannschaft, die zu weiteren großen 
Siegen fähig ist und die uns in der 
Zukunft ganz gewiss noch viel Freude 
bereiten wird. 

Trainer: Roni Levy und Doron Sand-
berg
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Ehrgeizige Immobilienprojekte realisiert man nicht
mit irgendeiner Bank. Als Spezialist für maß-
geschneiderte Finanzierungslösungen bieten wir
unseren Kunden in Deutschland und weltweit
21 Ländern mehr als nur Kapital. So werden
aus Ihren großen Ideen wertstabile Investitionen.

www.eurohypo.com

EUROHYPO Die führende Spezialbank für
Immobilien und Staatsfinanzierung

Hätte es uns damals schon gegeben,
hätten wir sie finanziert.

a passion for solutions.
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E2 - Jugend

Eine großartige Saison hat die E2 hin-
ter sich. Sowohl in der Hin- als auch 
in der Rückrunde wurden wir Meister. 
In der Hallenkreismeisterschaft wur-
de ein großartiger 3. Platz erzielt, d.h. 
drittbeste Hallenmannschaft Frank-
furts. In der gesamten Hallenrunde 
wurde lediglich ein Spiel gegen Ein-
tracht Frankfurt verloren. Die zahl-
reichen Turniere verließ man häufig 
mit dem Siegerpokal.

Für die nur wenigen Gegentore ist der 
bärenstarke Keeper Leon Hamami ver-
antwortlich. Davor ist auf die starke 
Defensive um den robusten Gustav 
Unseld, den zweikampfstarken Ruben 
Gerczikow, den technisch beschla-
genen Ron Wyrobnik, sowie den lauf-
starken Anton Freyberg Verlass. Da-
vor agieren Ibrahim Aanouz, der sich 
toll entwickelt hat, der spielstarke 
Allrounder Markus Bierich und Dawit 
Haile, der die Seele des Spieles bildet. 
Auf den Außen machen Techniker Sa-
muel Zucker (obwohl Samu ein Jahr 
jünger ist), der schusstarke Henry 
Naftaliev, sowie der laufstarke Corne-

Mit Spaß und Freude von Sieg zu Sieg

Immobiliengeschäft. Perfektion bis 

ins kleinste Detail. Ein Prinzip, auf 

das wir bauen. Bei der Ent wicklung

und Optimierung von Wohn- und 

Gewerbeimmobilien, bei nationalen 

und inter nationalen Krediten, indi-

viduellen Finanzierungs konzepten,

Spezialfonds oder innovativen 

Immobilienanlagen. Wir machen 

unsere Erfahrung zu Ihrem Erfolg. 

www.helaba.de 

Sie haben nur Augen für die 
Schönheit der Architektur? 

WESTHAFEN TOWER, Frankfurt am Main

Wir nicht. 

lius Kolb Druck. Vorne wirbelt unser 
magisches Dreieck. Der quirlige Luca
Dechert besticht durch seine traum-
haften Flanken und  „65 Tore Mann“ 
Menderes Koc  überzeugt durch sei-
ne einzigartige Schusstechnik. Der 
herausragende Daniel Endzweig, der 
noch in der F-Jugend spielen dürfte, 
schafft es, auch ein Jahr ältere Ge-
genspieler regelmäßig schwindelig 
zu spielen. 

Diese Saison läuft es zwar noch nicht 
ganz so optimal wie letztes Jahr, doch 
die E2 ist auf einem guten Weg, eine 
klasse Mannschaft zu werden. Die 
Spieler spielen fast alle seit Jahren 
zusammen, und es macht Spaß, die 
tolle Entwicklung der Mannschaft zu 
sehen. Die  schönsten Jahre stehen 
erst bevor!
Trainer: Sandro Huberman, Schlomo 
Jammer
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E1 - Jugend

Unsere E1 ist schwer zu beschreiben, 
wenn man sie nicht kennt, da sie 
durch ihre extravaganten Typen im-
poniert und erfreut.

Angefangen im Tor mit Alexander 
Droop, der seiner Mannschaft einen 
sicheren Rückhalt bietet. Seine Ent-
wicklung verläuft klar positiv und 
macht Freude. Natürlich profitiert er 
von einem Abwehrbollwerk vor sich.

Abwehrchef David Speier macht mit 
seinen konstant vorbildlichen, dis-

ziplinierten Leistungen die Angriffs-
abteilung des Gegners verrückt und 
dirigiert zudem durchdacht seine 
Mitstreiter in der Defensive. Hier 
handelt es sich gleich um mehrere 
Spieler. Zum einen den immer stärker 
werdenden Robin-David Bulka, der 
durch seine Disziplin sehr vielseitig 
einsetzbar ist, den kraftvollen Patrick 
Steitz-Palza, der es versteht, seine gu-
ten körperlichen Vorraussetzungen 
geschickt einzusetzen. Komplettiert 
wird die Abwehr durch Philipp Knuth
und Gerald Deutsch, die beide durch  

couragiertes Auftreten ihren Gegen-
spielern große Probleme machen.

Auf der linken Außenbahn macht der 
quirlige Dan Katz immer mehr Spaß. 
Obwohl  er körperlich nicht der Stärk-
ste ist, kämpft er verbissen auf seiner 
Seite und zwar mit Erfolg.
Mit ihm beackert Kampfmaschine 
Abraham Fischmann (Ebbebeheb-
be) die linke Seite, der sowohl durch 
Zweikampfstärke, als auch Torgefahr 
Furore macht und ein Vorbild an Mo-
tivation und Kampfeswillen darstellt. 

 Eine Mannschaft mit Ecken und Kanten
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E1 - Jugend

Ähnlich wie Gianni Miller, der tech-
nisch zum einen sehr versiert ist und 
zum anderen auch  über eine enorme 
Kopfballstärke verfügt.
Kämpferisch und spielerisch über-
zeugt auch das einzige Mädchen im 
Kader. Wer denkt, dass ein Mädchen 
sich nicht behaupten kann, wird hier 
spätestens von Nathalie Faktors Ham-
merschuss überzeugt. Doch schuss-
stark ist nicht nur sie, auch Johannes
Türck kann den gegnerischen Keeper 
aus der Entfernung in Bedrängnis 
bringen und steigert sich von Spiel zu 
Spiel.
Auf der rechten Seite wirbelt der 
pfeilschnelle Martin Buhl, der durch 
seine scharfen Flanken dem Gegner 
empfindlich zusetzen kann.

Doch Flanken sind nur dann wertvoll, 
wenn man über adäquate Abnehmer 
verfügt und das ist glücklicherweise 
der Fall.
Beispielsweise in Knipser Gabriel Lich-
tenstein. Er brilliert zwar nicht gerade 
durch enormes Engagement, was das 
Läuferische betrifft, doch kriegt er den 
Ball vor dem Tor in seine Nähe, pflegt 
er ihn sehr häufig in seiner unnach-
ahmlichen Art im Tor unterzubringen.
Sturmpartner Alejandro Endzweig
steht ihm da keinesfalls nach. Oft 
taucht er zwar über weite Strecken 
des Spiels ab, macht dies dann aber 
durch häufig sehr ansehnliche und 
mitunter spielentscheidende Tore 
wett.  Ähnlich laufstark wie er ist 
Aron Bolz.Er spielt zwar noch nicht 

sehr lange Fußball, macht aber da-
für sehr große Sprünge in seiner Ent-
wicklung. Das ist sehr erfreulich und 
macht  Spaß!
Hinzu kommt Ben Jovanov, auch er 
versteht es seinen Körper zu seinem 
Vorteil zu nutzen und ist auch für das 
ein oder andere Tor gut.

Insgesamt ist eine sehr schöne Ent-
wicklung in dieser Mannschaft zu 
sehen und lässt mit Freude auf das 
nächste Jahr blicken.
Auch in dieser jungen Saison hat sie 
schon Moral und Zusammenhalt ge-
zeigt.

Trainer: David Pomer, Elmar Reuter, 
Poldi Blau
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D - Jugend

Die D-Jugend hat eine schwierige 
Zeit hinter sich. Vor 10 Monaten wur-
de die damalige D-Jugend ( Jahrgang 
94) aufgrund fehlender Spieler von 
der laufenden Punktrunde abgemel-
det. In dieser Zeit suchten sich eini-
ge Spieler leider andere Sportarten 
oder wechselten den Verein. Unter 
diesem Rückschlag leidet auch noch 
die jetzige Mannschaft. Umso höher 
ist die Leistung des Trainers Johann 
Michalik zu bewerten, der es mit 
viele Geduld und unermüdlichem 
Engagement geschafft hat, in sehr 
kurzer Zeit eine neue Mannschaft 
aufzubauen. 
Die „alten“ Spieler wie Joe Stiefel-
hagen, Ferid Sert, Marc Klemming , 
Felix Mayer und Moritz Waldmann
bilden das Rückgrat der neuen  
Mannschaft.. Hierbei ist insbesonde-
re die Vorbildfunktion des Kapitäns 
der Mannschaft Ferid Sert und des 
Allroundspielers Joe hervorzuheben. 
Beide versuchen, den jüngeren Spie-
lern Mut und Leidenschaft zu ver-
mitteln.

Eine Mannschaft im Neuaufbau
Die Mannschaft wird 
durch den 95er-Jahrgang 
ergänzt. Zu diesem Nach-
wuchs zählen der schnelle 
Mittelfeldspieler Filman 
Haile, die zweikampf-
starken Verteidiger Maor
Gur, Charles Pastre und
Christian Hübinger,  sowie 
der spielfreudige Stürmer 
Ernesto Freyberg. Neue 
Spieler, wie unser Mittel-
feldmotor Patrick Popp,
der Stürmer Burak  Kara-
ca, Matthias Röder sowie 
die Abwehrspieler Samit Boujerad
und Benedikt Hanke helfen bei dem 
Neuaufbau. Eine weitere Bereiche-
rung ist der neue Torhüter Domeni-
co Brizzi.
Die ersten Spiele haben zwar gezeigt, 
dass die Umstellung von Klein- auf 
Großfeld noch nicht ohne Komplika-
tionen verläuft, aber das Spiel in der 
„höchsten Klasse“ ist auch wesent-
lich schneller, körperbetonter und 
anspruchsvoller als bisher. Daher 

gab es bisher auch viele Niederla-
gen, allerdings ist die Trainingsbe-
reitschaft sehr hoch.
Das Ziel muss daher sein: Durch 
sportliche Erfolge das Selbstbe-
wusstsein jedes einzelnen Spielers 
zu stärken, um wieder gemeinsam 
Siege zu erringen.

Trainer: Johann Michalik
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C2 - Jugend

Eine ereignisreiche Saison hat die C2 
hinter sich. In der Runde konnte in ei-
ner sehr guten Gruppe der vierte Platz 
erreicht werden. Zudem schnitt man 
bei den zahlreichen Turnieren häufig 
gut ab und konnte den einen oder an-
deren Turniersieg einfahren.

Bisher gestaltet sich das vermeintliche 
schwierige erste C-Jugend Jahr sehr 
erfreulich. In der Punktrunde wurde  
mit einigen Siegen begonnen, wobei 
das 2:0 bei der Neuauflage des letzt-
jährigen Pokalkrimis gegen Seckbach 
den Höhepunkt bot. Im Tor ist auf den 
starken Max Schmidt oder den reak-
tionsschnellen Marko Xanthopoulos 
(auch im Feld eine gute Alternative), 
Verlass. In der Defensive sichern der 
kopfballstarke, vielseitige Roy Roze-
nek, der schnelle und zweikampstarke 
Adrian Radzyminski, der agile und 
fleißige Ron Alpar, sowie der beweg-
liche Stümeralbtraum Tom Wyrobnik.
Im Mittelfeld machen auf den Außen 
der laufstarke und flankenstarke Aa-
ron Zucker und der kraftvolle Alexan-
der Faktor, der eine phantastische 
Saison spielte, Druck. Zentral spielen 
der torgefährliche Jonathan Lerman,
dessen Leistungen konstant gut sind, 
der tolle Flanken schlagende Philipp
Schlüter, Isaac Lichtenstein, der über 
hervorragendes Spielverständnis ver-
fügt, sowie der gute Jeremias Diel,
der die Mannschaft menschlich und 
sportlich bereicherte. Im Angriff agie-
ren der pfeilschnelle Emanuel Schultz
und Jonathan Speier, dem es gelang, 

C2- Jugend = Eine Einheit
eine der Topmannschaften Hessens 
(Wieseck) ein super Tor einzuschen-
ken. 
Ebenfalls offensiv ausgerichtet sind  
der brillante Techniker Sammy Ma-
troudzadeh, das exzellente Kraftpaket 
und Mittelfeld- Ass Felix Frey, sowie 
Benny Zeisel, der über tolles fußballe-
risches Können verfügt.

Nachdem vor zwei Jahren ein alters-
bedingter Umbruch stattfand, durch 
den die Hälfte der Spieler neu hin-
zukam, wuchsen die 93er in der ver-
gangenen Saison zu einer verschwo-
renen Einheit zusammen.  Spielerisch 
war es nicht immer das Gelbe vom 
Ei, aber die 1-2 Fußballer, die noch 
gefehlt haben, kamen hinzu, so dass 

die Mannschaft in Zukunft hoffentlich 
sich selber und allen Fans und Unter-
stützern noch viel Freude bereiten 
wird. Diese Saison begann auf jeden 
Fall vielversprechend!

Abgänge: Keine.

Neuzugänge: Jeremias Diel (Spvgg. 
Oberrad 05) und Benjamin Zeisel (Rot-
Weiss Ffm) 

Saisonziel: Platz 4-5, schönen Fußball 
spielen und dabei viel Spaß haben!

Trainer: Sandro Huberman, David Po-
mer, Roman Zurek
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C1 - Jugend

Nach einer eigentlich etwas enttäu-
schenden Vorsaison findet sich die 
C1, in der die ´92er-Jahrgänge spie-
len, in diesem Jahr eine Liga höher, in 
der Kreisliga, wieder. Dies liegt daran, 
dass die C1 des letzten Jahres in der 
vergangenen Spielzeit den Aufstieg 
schaffte. 

Vor der Saison waren alle etwas ver-
unsichert, wie stark die neue Liga sein 
würde und ob überhaupt eine Chance 
bestehen würde, in dieser Liga mitzu-
halten. Doch schon in den ersten drei 
Spielen zeigte sich, dass man  sich vor 
keinem Gegner fürchten musste. In 
diesen Partien wurden insgesamt 7 
Punkte geholt, womit man durchaus 
zufrieden sein konnte. Doch schon 
bald wurde die Mannschaft durch 
eine kleine Niederlagenserie wieder 
auf den Boden der Tatsachen geholt. 
Nun befindet sich das Team in der Ta-
belle zwar in der unteren Hälfte – was 
vor der Saison auch niemand anders 
erwartet hatte - aber auf keinem 
Abstiegsplatz. Jetzt ist die gesamte 
Truppe zuversichtlich, das Saisonziel, 
nämlich gut mitzuspielen und vor 
allem nicht abzusteigen, zu erreichen. 

Dabei bauen die Trainer  vor allem auf 
folgende Spieler:

Im Tor stehen die routinierte und sou-
veräne Torfrau Da-Hye Lee oder Alex 
Fleischmann, der regelmäßig fantas-
tische Reflexe zeigt. Derjenige/Dieje-
nige, der/die nicht im Tor steht, spielt 
regelmäßig im Mittelfeld.
Die Abwehr wird vom robusten und 
technisch unglaublich starken Navid 
Rastani zusammengehalten, der Libe-
ro ist. Manndecker sind Vize-Kapitän 
Jesse Trost, der jeden Gegenspieler 
durch seine Zweikampfstärke zur Ver-
zweiflung bringt und Giuliano Piro-
malli, der stark im Zweikampf und im 
Spielaufbau ist. 
Im defensiven Mittelfeld bauen die 
Strategen Marco Bortolatto und Ka-
pitän Daniel Privitera zusammen mit 
den leidenschaftlich kämpfenden 
Max Starck und Antoine Mueller,
die keinen Zweikampf oder Gegner 
scheuen, das Spiel von hinten hervor-
ragend auf. 
Über außen kommen der ballsichere 
Daniel Parhomovskij, der enorm 
laufstarke und technisch begabte 
Robert Kachisi, Kolo Hajdu, der auch 

unglaublich gut mit dem Ball umzu-
gehen weiß und kopfballstark ist und 
Samuel, der mit den Stürmern hervor-
ragend harmoniert und sich immer im 
richtigen Moment ins Offensivspiel 
einbringt. 
Für die Tore sorgt vor allem der zwei-
kampfstarke Dan Macovenco. Bei 
den Sturmpartnern handelt es sich 
um den pfeilschnellen und beidfüßig 
starken Cristian Dumitru und den vor 
dem Tor eiskalten Engyel Winn.
Aber auch Spieler wie Vinzent Pova-
zan und Simon Witsch, die seltener 
zum Einsatz kommen, sind für das 
Team sehr wichtig, da sie auf vielen 
Positionen einsetzbar sind und sofort 
bei der Sache sind, wenn sie auf den 
Platz kommen. 

Diese Spieler wurden von den beiden 
Trainern Yuval Rozenberg und Igor 
Rotanskij zu einer verschworenen Ein-
heit geformt, die sich im Vergleich zur 
Vorsaison vor allem im spielerischen 
und taktischen Bereich erheblich ge-
steigert und verbessert hat.

Trainer: Yuval Rozenberg, Igor Ro-
tanskij

C1 in starker Liga
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B2 - Jugend

Die ehemalige C1 schaffte es in der 
Saison 2005/06 die Tabellenspitze 
am letzten Spieltag zu verteidigen 
und wurde Meister mit einem Punk-
testand von 42 Zählern. Nach der 
Sommerpause fand man sich gleich 
am Anfang der Saison mit einer Vor-
bereitungszeit von nur einer Wo-
che, einem neuem Trainer und der 
Erkenntnis wieder, dass man nun 
auf vier Leistungsträger, die die letz-
te Saison geprägt haben, verzichten 
muss. Nun stellte sich die hochkom-
plizierte, aber auch spannende Frage, 
ob der neue Kader zueinander finden 
würde und aus den schweren Spielen 
Erfolge rausschlagen könnte. 

Die C1 aus dem letzten Jahr ist nun 
die B2 und spielt in der Kreisklasse, 
Gruppe 2. Eine Liga mit teilweise be-
kannten Namen, die zwar nicht für 

Angst und Schrecken in der Mann-
schaft sorgen, doch gleich am ersten 
Spieltag ihre Grenzen aufgezeigt ha-
ben. 
Daniel Minkin, der vorher die D2 
trainiert hatte, übernahm die Mann-
schaft und einen Kader, der viele neue 
Spieler beinhaltete. Schnell fing der 
Kader an zu wachsen und so erreichte 
die Trainingsbeteiligung ihren  bishe-
rigen Höhepunkt bei einer Spieleran-
zahl von 23. 
Die Ausstattung der Mannschaft (Tri-
kots, Bälle etc.) wurde praktisch voll-
kommen neu besorgt, was noch für 
zusätzliche Motivation sorgte. 
Wie der Weg durch die Saison sich 
entwickeln würde, war zu Beginn 
nicht absehbar. Der Spielplan verhieß 
nichts gutes, die ersten fünf Spiele 
waren fast allesamt gegen Mann-
schaften, die ständig auf den obe-

ren Plätzen positioniert waren. Die 
Erfolgschancen für eine in sich noch 
nicht gefestigte Mannschaft standen 
nicht gut. Doch es zeigte sich in den 
ersten drei Spielen und im Training, 
dass die Routine und „Kaltschnäuzig-
keit“, die nötige Kraft und die mann-
schaftliche Geschlossenheit ständig 
gesteigert und verbessert wurden. 
Weiterhin wurde einiges verändert: 
Man wählte einen neuen Kapitän und 
es wurde ein Novum in der ganzen 
Makkabi-Fußballabteilung eingerich-
tet. Die Mannschaft besitzt als einzige 
einen Mannschaftsrat, der ein Binde-
glied zwischen Spielern und Trainer 
bilden soll. Und weitere Neuerungen 
sind geplant. 

Trainer: Daniel Minkin

Rezeption des Erfolgs?
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B1 - Jugend

Die B1 startete mit einem klaren 
Ziel in dieses Spieljahr 2006/07. Sie 
möchte endlich den Aufstieg schaf-
fen. Schon in den vergangenen Jahren 
hatten die Spieler des Jahrgangs 1990 
bewiesen, dass sie sich berechtig-
terweise Hoffnungen auf den Kreis-
klassenmeister Titel machen können. 
Doch sie scheiterten letztes Jahr nach 
einer unglücklich verlaufen Saison zu-
sammen mit dem Jahrgang 89. Dieses 
Jahr soll es nun endlich soweit sein. 
Zusammen mit den stärksten Spie-
lern des Jahrgangs 1991 wurde man 
in eine Gruppe gelost, in der man sich 
unter anderem Victoria Preussen und 
der Spielvereinigung Oberrad entge-
gen sah. Der bisherige Saisonverlauf 
zeigt aber, dass die Mannschaft von 
Trainer Linir Mizrahi und Guiseppe 
Conigliaro mit eben jenen Teams 
mithalten kann. Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt kann die B1 durchaus noch 
vom Aufstieg träumen. 
Angeführt wird die Mannschaft von 
ihrem Kapitän David Schumann, der 
zusammen im Sturm mit Elmar Reu-
ter bisher jede Abwehr zum Verzwei-
feln gebracht hat. Dahinter gestaltet 
unsere Nummer 10 Boris Mazlis das 
Spiel. Ihm halten meist Luis Engel-
haldt oder Victor Drindak den Rücken 
frei. Über links kommt Julien Pomer,
auf der rechten Seite sind es Benito 
Bonn oder Robell Tsegai. In der Vertei-
digung spielen Doron Sandberg, Elias
Mangos und unser Abwehrchef Manu
Wilden. Im Tor steht Adrian Schiller.
Ergänzt wird die Mannschaft von Ya-
ron Lewin, Christoph Tries, Sammy 
Bayer und John Steinmark, die jeder-

Ein Team - Ein Ziel: Der Aufstieg 06/07

Seit meiner frühesten Jugend habe ich mich Makkabi
immer schon verbunden gefühlt.

Ich grüße alle als langjähriger Präsident und 
Ehrenmitglied von Makkabi Frankfurt.

Dem Makkabi-Chanukka Ball wünsche ich vom Herzen sehr 
gutes Gelingen

Erich Goldschmidt

zeit vielseitig einsetzbar sind. 
Diese Jungs haben bisher gezeigt, 
dass man mit Teamgeist und dem nö-
tigen Können jeden Gegner schlagen 
kann. Sollte die B1 diese Tugenden 
auch in der Rückrunde einsetzen, 
könnte der Aufstieg bald nicht mehr 
nur ein Traum sein.
Abschließend noch ein Dankeschön 
an die A Jugendspieler Hugo Demi 
und Strax, die uns in einer perso-
nell kritischen Phase weitergeholfen 
haben und ihre spielerischen Fähig-

keiten auch bei uns unter Beweis ge-
stellt haben.
Außerdem möchten wir an dieser 
Stelle noch Max Jedlicki danken, der 
als Betreuer der B1 immer zur Seite 
steht. 
Auf eine erfolgreiche Rückrunde!!!
Makkabi Chai

Trainer: Linir Mizrahi, Guiseppe Coni-
gliaro
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Event

Großen Besuch gab es am 25.6.06 
auf der Bertramswiese, als eine De-
legation des argentinischen Fußball-
verbandes „AFA“ zu einem Freund-
schaftskick gegen das Trainerteam der 
Makkabi-Fußballballmannschaften 
antrat. Angesichts des Alters- und Ge-
wichtsdurchschnitt der  Argentinier 
dachten einigie Makkabäer, es gehe 
auch mit 20 % Einsatz. Weit gefehlt, 
denn die Südamerikaner schläferten 

in der ersten Halbzeit das ca. 15 Jah-
re jüngere Trainerteam geschickt ein, 
um in der zweiten Halbzeit zwei Mal 
eiskalt zuzuschlagen, so dass manch 
Makkabäer leicht vorgeführt den 
Platz verließ. 
Glücklicherweise stand nicht das 
Spiel, sondern der Spaß im Vorder-
grund. Und Spaß hatten alle vor allem 
nach dem Spiel, denn die Gauchos en-
gagierten zwei argentinische Köche, 

die auf dem Grill drei 25 Kilo Steaks 
zauberten, wie man sie hier nicht 
häufig erlebt. Bleibt zu hoffen, dass 
sich so ein Ereignis wiederholt, dann 
vielleicht sogar bei einem Gegenbe-
such in Argentinien... 

AFA zu Gast bei Makkabi Frankfurt
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Anlässlich der 40-Jahr-Feier von TuS 
Makkabi veranstaltete der Verein im 
Dezember 2005 ein Fussball-Hallen-
turnier für Junioren. Spielorte wa-
ren die Sporthallen in Bonames und 
Kalbach, die einen angemessenen 
Rahmen für das Jubiläums-Turnier 
abgaben.
Zuerst sei erwähnt, dass die Fußball-
abteilung von Makkabi eine perfekt 
organisierte Veranstaltung durch-
führte; minutengenau wurden alle 
Begegnungen durchgeführt. Auch die 
Rahmenbedingungen waren durch-
weg gelungen. Eingeladen wurden 
Mannschaften der Jahrgänge 93 bis 
98. Dabei waren Teams von nam-
haften Vereinen Frankfurts und Um-
gebung.
Am Samstagvormittag begann das 
Turnier mit den jüngsten Spielern 
des 98er Jahrganges. Die Mann-

schaft des BSC Offenbach war nicht 
zu stoppen und besiegte im Finale 
die FG Seckbach mit 4:0 (eine Be-
gegnung dauerte jeweils zwölf Mi-
nuten). Den dritten Rang belegte 
der JFC Wehrheim vor dem 1. FC 
Rödelheim. Danach trugen die 97er 
F-Junioren Ihre Begegnungen aus. 
Es gewann hier die Mannschaft des 
Gastgebers TuS Makkabi gegen die 
SG Ober-Erlenbach mit 3:0. Platz drei 
stellte hier der BSC SW 19 vor der FG 
Seckbach.
Am Sonntagvormittag waren die 
E-Junioren an der Reihe (Jahrgang 
95/96). Die Offenbacher Fußballer 
der SG Rosenhöhe konnten sich im 
Endspiel gegen die FG Seckbach mit 
1:0 durchsetzen. Rang drei ging an 
die TSG Niederrad, Platz vier wurde 
an den BSC SW vergeben. Als letztes 
folgten die Spiele der D-Junioren 

(Jg. 93/94). Gewinner war hier der 
PSV Blau-Gelb; im Finale wurde die 
FG Seckbach mit 1:0 geschlagen. Im 
kleinen Finale unterlag Makkabis 
erste Mannschaft gegen die zweite 
Mannschaft des gleichen Vereins. 
Alle Begegnungen wurden in einer 
erfreulich fairen Atmosphäre aus-
getragen, kein böses Foul trübte die 
Stimmung, auch Trainer und Eltern 
passten sich dem erfreulichen Rah-
men an.
TuS Makkabi führte erstmalig ein 
Fußball-Hallenturnier durch – es 
bleibt zu hoffen, das es nicht das 
letzte Mal war. Die Resonanz war in 
jeder Hinsicht gut und die Makkabi-
Verantwortlichen wurden ermutigt, 
im kommenden Jahr wieder Ausrich-
ter eines Turniers dieser Art zu sein.

Makkabi veranstaltete erstes Hallenturnier







AVG mbH - Geschäftsführer Rolf Lahm
Am Siebenstein 4 - 63303 Dreieich - Buchschlag 
Tel. 06103 - 2029434
Fax. 06103 - 2027422
Mobil 0174 - 9002555
Mail info@avg-aufzug.de

Beratung . Design . Neuanlagen .

Planung . Service . Umbauten .

Verkauf

Aufzugs

Vertriebs

Gesellschaft

‡ warum es sich lohnt, die
gewohnten bahnen zu ver-
lassen… ‡ Um schneller ans Ziel zu 

kommen, muss man mancHmal seine eigenen

Wege gehen. Deshalb sind wir für unsere

Kunden immer auf der Suche nach neuen,

aussergewöhnlIchen Ideen und Lösungen.

Und wann profitieren Sie davon?
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www.makkabi-frankfurt.de
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A - Jugend

Langsam wird es ernst für unseren 
Makkabi Nachwuchs. 12 Jahre gin-
gen die meisten durch die Makka-
bi Nachwuchsschule und sind  nun 
in ihren entscheidenden  Jahren, um 
den Sprung in die 1.Mannschaft zu 
schaffen. Schon in der letzten Sai-
son wurden Talente frühzeitig in 
die Seniorenmannschaft erfolgreich 
integriert. Die letzte Saison wurde 
erfolgreich mit dem 5. Platz abge-
schlossen. 

Makkabi Frankfurt ist es gelungen, 
einen alten Bekannten zu überzeu-
gen, die älteste Jugendmannschaft 
von Makkabi zu trainieren. Marc 
Schermann stand vor einem völligen 
Neuaufbau. Lediglich sechs Spieler 
standen der A Jugend zur Verfügung 
und ein neues Konzept sollte inner-
halb kurzer Zeit umgesetzt werden.

Mittlerweile umfasst der Kader stolze 
22 -26 Spieler, sowie einen Trainer 
mit Alex Pajic und zwei Co-Trainern, 
Neven Kardun & Florian Schütz. Hin-
zu kommt mit Edgo vom FSV Frank-
furt sogar ein eigener Koordinati-
onstrainer. Die A Jugend trainiert 
dreimal die Woche und hat zusätzlich 
ein Meisterschaftsspiel übers Wo-
chenende. Mittlerweile konnte die 
junge Truppe mit 8 Eigengewächsen 
alle im Verein überzeugen. Jede Trai-
ningseinheit findet mit mindestens 
20 Spielern statt, die Fehlquote liegt 
bei fast 0% und das trotz Abitur, ZJD, 
Führerschein und anderen Aktivi-
täten. Der Start war allerdings sehr 
holprig; auf vier Niederlagen folgten 
jetzt aber zwei Siege und die Jungs 
lernen sehr schnell und wehren sich 
tapfer. Meistens ist der Gegner ei-
nen Kopf größer und 2 -3 Jahre äl-

ter, aber die Jungs haben ein klares 
Ziel vor Augen und verfolgen dieses 
ohne Umwege. Zur Belohnung wer-
den die Makkabäer im Winter Ihr 
Trainingslager in Israel abhalten und 
als Highlight gegen Makkabi Haifa
spielen. Übernachten werden Sie in 
einem Jugenddorf der Jugendalyah 
bei Netanjha. 

Hierfür benötigen wir noch die Hil-
fe einiger Sponsoren, aber die Jungs 
sind optimistisch, denn durch ihr erfri-
schendes Auftreten und ihren kämp-
ferischen Einsatz konnten viele neue 
Sympathien gewonnen werden. 

Trainer: Marc Schermann, Alex Pajic

Die jungen Wilden & neue Zeiten brechen an ...
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2. Mannschaft

Unsere 2. Mannschaft tut sich in die-
sem Jahr in der Kreisliga B schwer. 
Nachdem die vergangenen zwei Sai-
sons sehr erfolgreich abgeschlossen 
wurden, einmal als Dritter und ein-
mal als Siebter im vergangenen Jahr, 
musste das Team dieses Jahr einige 
Abgänge verkraften. Diese konnten 
nicht wie sonst durch Neuzugänge 
kompensiert werden, was zu einem 
Qualitätsverlust des Kaders führte 
und  zu einem Sturz auf den vorletz-
ten Tabellenplatz.

Durch die dünne Besetzung ist es ent-
sprechend schwer mit den anderen 
Teams auf Augenhöhe zu bleiben. 
Dennoch ist das Team Woche um Wo-
che bemüht und versucht über den 
Kampf mit dem Gegner mitzuhalten. 
Dabei ist wie in den Jahren zuvor be-
sonders Verlass auf die Stammkräf-
te der Reserve wie Alex Beygang im 
Tor, Arkady Pankevich als Libero, DJ 
Memet Sönmez als Kapitän, Sascha
Fricke und Jochanan Sandberg in der 
Verteidigung. Im Mittelfeld spielen 

immer noch Alon Meyer, Daniel Min-
kin und Sandro Huberman eine ge-
wichtige Rolle und im Sturm Sydrick 
Brice-Ondoua und Frank Berresheim,
der diese Saison bisher als bester Tor-
schütze des Teams auf sich aufmerk-
sam gemacht hat. Weiterhin spielen 
seit kurzem wieder Roberto Heil, Ben-
ny Pomer und Engin Cetinkaya regel-
mäßig im Mittelfeld und versuchen 
dem Team zu höherem spielerischen 
Niveau zu verhelfen.

Erfreulich aus Makkabi-Sicht ist auch, 
dass einige Altbekannte nun wieder die 
Fussballschuhe für Makkabis 2. Mann-
schaft schnüren. Aus der Personalnot 
wurde eine Tugend gemacht und so 
kam es zu den Comebacks der ehema-
ligen 1. Mannschaftspieler wie Alex
und Robert Urseanu, David und Jamie 
Ardinast sowie Said Azirovic. Auch Da-
vid Herskovitz und Avi Meler wurden 
für das Team reaktiviert und sogar die 
im Ausland lebenden Kimi Kranz und 
David Gergely liefen in jeweils einem 
Spiel im blauen Makkabidress auf.

Auch wenn es aus sportlicher Sicht 
nicht so positiv läuft, bleibt jedoch 
die Wichtigkeit und Bedeutung der 
Reserve die gleiche. Immer wieder 
kommen A-Jugend-Spieler zu Ihren 
ersten Einsätzen bei den Senioren 
wie z.B. Toni Chiapetta, Sami Mian,
Duran Özer und Mazlum Sanli, die so 
an das Tempo im Herrenfußball her-
angeführt werden. Weiterhin wird 
das Team eine wichtige Rolle spielen, 
um die langzeitverletzten aktuellen 1. 
Mannschaftsspieler Poldi Blau (Kreuz-
bandriss) und Marco Müller (Schien-
bein- und Sprunggelenksbruch) in der 
Rückrunde langsam wieder im Fuss-
ball einzureihen. Auch das Comeback 
von Yan Hurevych nach Kreuzbandriss 
wird bei der Reserve fest erwartet. 

Wenn es diese Spieler dann zusam-
men mit den anderen schaffen sich zu 
einem Team zu formieren, wird sich 
hoffentlich auch der sportliche Erfolg 
wieder einstellen.

Trainer: Lenny Lemler

Schwacher Saisonstart der 2. Mannschaft
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Unglaublich aber wahr.. Nachdem 
man in den letzten Ferien im Jahre 
2005 zwei, statt des üblichen einen 
Tenniscamps anbot und die Nachfra-
ge anscheinend immer noch nicht 
gestillt worden war, wurden in die-
sen Sommerferien zunächst drei und 
dann sogar ganz kurzfristig vier Ten-
niscamps angeboten. Zwischenzeit-
lich waren die Camps mit knapp 60 
Kindern so voll, dass weiteren Kindern 
abgesagt werden musste, um Chaos 
zu vermeiden. Wie jedes Jahr waren 
beim zweiten Camp wieder mehr als 
20 Einwanderer aus der ehemaligen 
UdSSR dabei. Diese enorme Nachfra-
ge brachte die logische Konsequenz, 

5 Sommercamps mit über 200 Kindern 
Event

dass Makkabi nun in allen Ferien, sei 
es Ostern, Sommer, Herbst oder auch 
Winter Tenniscamps anbieten wird. 
Alle Informationen hierzu werden 
dann auf unserer Homepage oder 
unserem Infoletter veröffentlicht.
Von 10 bis 15 Uhr wurde in zwei 
Schichten Tennis gelehrt und gespie-

lt. Nicht weniger als acht Trainer hat 
Makkabi für die ersten beiden Camps 
zur Verfügung gestellt, um das Ni-
veau der Tennislehre möglichst hoch 
zu halten, dem wohl auch die beste 
Tennisanlage Frankfurts mit der itali-
enischen Küche „Atelier“ vollumfäng-
lich gerecht wurde. Aber nicht nur 
die große Anzahl an teilnehmenden 
Kindern macht Makkabi Frankfurt 
viel Hoffnung und Zuversicht für die 
Zukunft, vielmehr ist es die wandeln-

de Struktur innerhalb der Tennisab-
teilung. So wird jetzt langsam das 
Geheimnis des Erfolges der Fußball-
abteilung wohl auch ins Tennis über-
nommen: „Unsere Kinder trainie-
ren unsere Kinder“. Mayer, Lara und 
Emanuel Schultz, Myriam Heuberger, 
Tobias und David Schnabel, Gil Raib-
stein und David Simonsohn sind alle 
Eigengewächse, die bereit sind, ihre 
Freizeit hierfür zu opfern und so an 
die ehrenamtliche Jugendarbeit he-
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rangeführt werden.  Schon jetzt dan-
ken wir ihnen, aber auch allen ande-
ren, die es genau so machen.
Zum zweiten und dritten Camp wur-
de zudem noch ein Tennistrainer aus 
der Nick Bolitieri Schule/Miami-Flo-
rida eingeflogen, der seine Karriere 
bei Makkabi Argentinien begann und 
über mehrere Stationen zu uns kam, 
um mit uns eine professionelle Ten-
nisstruktur aufzubauen. Mit Gabriel 
Rujinski soll direkt nach den Som-
merferien auch das Tennisangebot 
weiter ausgebaut werden. So wird es 
in Kürze zu den sehr gut gestarteten 
und teilweise schon überfüllten Da-
menfrühstückstennisstunden frei-
tags einen weiteren Tag geben, an 
dem Frauen, vor allem vormittags, 
ihr Tennis verbessern können. Über 

kurz oder lang soll auch eine Damen-
mannschaft auf Punktejagd gehen. 
Die Fußballabteilung steht diesem 
Erfolg keineswegs nach, ganz im Ge-
genteil, sie legt vielleicht noch eine 
Schippe drauf. An dem in der letzten 
Ferienwoche stattfindenden Fußball-
camp beteiligten sich 50 Kinder und 
zehn Trainer. Zwei Stunden Training 

am Vormittag, danach Mittagessen 
und anschließend wieder Fußball, 
Schwimmen, Bowling oder andere 
Aktivitäten ließen die Tage leider viel 
zu schnell vorübergehen, so dass auch 
hier wohl das Angebot künftig ausge-
weitet wird. 
Für die Teilnehmer war diese Woche 
schon die optimale Vorbereitung 
auf die Punktrunde, an der Makkabi 
Frankfurt mit sage und schreibe 13 
(!) Jugendmannschaften gestartet ist. 
Das ist einsamer Rekord!



Hotel Münchner Hof
***

Inhaber: Familie Bar
Münchener Straße 46 · 60329 Frankfurt am Main
Tel.: (0 69) 23 00 66/67/68  ·  Fax: (0 69) 23 44 28

E-Mail: info@hotelmh.com
http://www.hotelmh.com

Das gesamte Team
und Familie Bar

wünscht den Makkabäern
viel Erfolg!
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1. Mannschaft

Nachdem wir im letzten Jahr die Be-
zirksliga Frankfurt, trotz der wieder-
holt mit Abstand jüngsten Mann-
schaft, halten konnten, stand in 
diesem Jahr nicht nur das junge Alter 
wieder einmal im Vordergrund, son-
dern vielmehr noch die Stärkung der 
eigenen Identität. 

Es sind vor allem Poldi Blau, Igor 
Grinberg, Marlon und Sandro Huber-
man, Simon Lindlar, Igor Rotanskij
und Jonas Schnabel mit Trainer Jor-
ge Huberman, die dieses Ziel verfol-
gen sollen. Aber auch unsere Treuen 
Cüneyt Yalcin und Peter Ogrodnik,
sowie die Eigengewächse Marco 
Müller, Franco Jung und Rückkehrer 
Jan Schmitt sollen dieses Vorhaben 
unterstützen. Gerade deswegen be-
schränkte sich die erste Mannschaft 
auf einen kleinen Kader mit nur 19 
Spielern.

Nach einer relativ kurzen Vorberei-
tungszeit von nur sechs Wochen, 
ging es mit einem schwachen Start 
in die neue Saison, ehe sich die 
Mannschaft gefunden und einge-
spielt hatte. Zumal sich bei diesem 
kleinen Kader noch drei wichtige 
Stammspieler, Poldi Blau, Marco 

Müller und Igor Rotanskij, teilweise 
schwerste Verletzungen zugezogen 
haben und sogar (Poldi Blau) diese 
Saison ganz ausfallen werden. Aber 
vor allem seit der Rückkehr von Igor 
Rotanskij fand die Mannschaft wie-
der besser ins Spiel. 

„Mit einem guten Mittelfeldplatz, 
soll diese Saison beendet werden, 
bevor es im nächsten Jahr dann um 
den Aufstieg gehen soll“, so Trainer 
Huberman, der nun mittlerweile in 
seinem achten Jahr die Geschicke 
der Fußballer leitet. Unter anderem 
auch, weil dann wieder einige jun-
ge A-Jugendspieler den Seniorenka-
der verstärken werden. So sind es 
Gil Raibstein, Igor Kojtikh, Roman 
Antonov, Max Eilingsfeld, Daniel 
Sandberg, Julien Zamberk und Da-
vid Simonsohn, die im kommenden 
Jahr an der „Herrenluft“ schnuppern 
werden. Generell sieht die Zukunft 
unserer Seniorenmannschaft immer 
besser aus, denn durch die gute 
Jugendarbeit mit sage und schrei-
be 16 (!) Jugendmannschaften ist 
eine fortlaufende Verstärkung der 
Senioren mit eigenen jungen talen-
tierten und motivierten Spielern für 
die nächsten Jahre gesichert. Ehe 

es aber soweit ist, muss die Mann-
schaft noch einige Punkte machen, 
um die Klasse zu halten.
„Mittelfristig ist unsere Liga die Be-
zirksoberliga. Dort müssen wir in ein 
bis zwei Jahren hin“, so der Cheftrai-
ner Huberman. „Aber nicht mit aller 
Macht, sondern mit den eigenen Leu-
ten und hoher Eigenidentität!“ Denn 
mit Stärkung dieser, wird die Jugend-
arbeit nicht nur belohnt, sondern 
steigt auch das Interesse am Team. 
So kommen seither wieder mehr 
Zuschauer und Fans, die die Spiele 
begleiten und die Mannschaft un-
terstützen.

Der zweite nicht ganz unwichtige 
Nebeneffekt dieser Stärkung kommt 
allen voran Makkabi Deutschland 
zugute. Im kommenden Jahr gibt es 
wieder die Europäischen Makkabi-
spiele in Rom, zu denen wohl viele 
dieser Spieler eingeladen werden, da 
Sie zu den besten jüdischen Fußbal-
ler Deutschlands zählen. Der Mann-
schaft wollen wir alles Gute für die 
Zukunft und noch viele spannende 
Spiele mit einem siegreichen Ende 
wünschen.

 Trainer: Jorge Huberman

Eigenidentität weiter ausbauen
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Chanukka-

Angebote auf A
nfra

ge!

Unsere Komplettpreise nach Tel Aviv und zurück:
von Frankfurt ab 399 *

von Berlin oder München ab 259 *

Berlin 030-2017790 • Frankfurt 069-92904222 • München 089-2106920

* Preise gültig für Hin- und Rückflug in der Nachsaison (28.10.-31.12.06), inkl. Steuern/
Gebühren/Kerosinzuschlag; Stand 04.09.2006. Die Angebotsbedingungen 

weichen von Normaltarifen ab. Das Platzangebot zu diesen Economy-
Sondertarifen ist begrenzt. Nähere Informationen und weitere 

Sonderangebote bei EL AL oder im Reisebüro.

SOMA

Die Alt-Herren- Soma von Makkabi 
Frankfurt nimmt dieses Jahr auch 
wieder am aktiven Spielbetrieb teil. 
Aufgrund von Verletzungen und Ar-
beitsüberlastungen war es leider 
in der Vergangenheit oft schwierig, 
eine Mannschaft zu stellen. Daher 
entschloss man sich, sich für die 
Kleinfeld-Runde anzumelden, was 
sicherlich auch für die Kondition von 
einigen Herren kein Nachteil sein 
dürfte. 
Doch trotz allem fehlt es der Mannschaft 
nicht an Motivation, Leidenschaft und 
Einsatzbereitschaft. Deswegen wird 
auch weiterhin fleißig trainiert. Daher 
kann mit Optimismus und guter Hoff-
nung auf das kommende Jahr geschaut 
werden. Wir wünschen der SOMA viel 
Erfolg und für die Zukunft alles Gute. 
Interessierte Fußballer sind selbstver-
ständlich immer ganz herzlich willkom-
men. Melden kann man sich bei: 

Bernhard (Helsinki) Tzorf
Tel: 0177-2919310

Die treuesten Makkabäer



wünscht Makkabi sowie allen seinen Kunden 
ein frohes Chanukka- und Weihnachtsfest.

Königsberger Str. 21  ·  60487 Frankfurt
info@kaempf.de  ·  www.kaempf.de

0 69 - 79 58 00

H e i z u n g • L ü f t u n g • S a n i t ä r • K ä l t e • E l e k t r o
N e u a n l a g e n • S a n i e r u n g e n • R e p a r a t u r e n
K u n d e n d i e n s t •W a r t u n g •2 4 S t d . - N o t d i e n s t

Notdienst
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Tennis U 9

Dieses Jahr wurde das erste Mal eine 
U 9 Mannschaft zum Bambino-Wett-
bewerb des Hessischen Tennis-Ver-
bandes geschickt.
Die Spieler und Spielerinnen haben 
sich tapfer im Wettbewerb geschla-
gen.
Sie haben sowohl  in den Einzel-, so-
wie Doppelspielen ihr Können gezeigt 
und auch einzelne Siege mit nach 
Hause gebracht. 

Unsere allerjüngsten Tennisstars

Jeder Spieler ist zu den Turnieren mit 
vollem Einsatz angetreten.
Die Spieler dieses Jahr waren bei 
den Mädchen Frieda Lisker, bei den 
Jungs:  Nathanel Weiss, Mathan Gur, 
Dean Ardinast und Joschua Lewin.

Wir möchten hiermit auch recht 
herzlich den Mamas für Ihre groß-
artige Mithilfe beim Fahren und  bei 
der Verpflegung danken.

Einen großen Anteil am Erfolg der 
Mannschaft haben die Trainer der 
Kinder, Herr Csano Ladislav und Mar-
tin Muzikant.

Einen Dank auch an Dr.Sandra Schultz, 
die insbesondere uns unerfahrenen 
Müttern immer mit  Rat und Tat zu  
Seite stand.

Atelier Galerie AM PARK
wünscht

M A K K A B I
sowie allen unseren Freunden ein

frohes Weihnachts- und Chanukkafest

Atelier Galerie AM PARK
Parkstrasse 20, 60322 Frankfurt am Main

Tel./Fax.: (069) 596 739 06, saritarte@t-online.de



Meisterbetrieb · Inhaberin Anita Schwarz

Eschersheimer Landstraße 226
60320 Frankfurt/Main · Tel. 0 69 / 5 60 12 93
Internet  www.pelze-am-dornbusch.de

Wo sich Mode
mit Handwerk
verbindet...

Neuanfertigung

Reparatur

Umarbeitung

Aufbewahrung

Spezialreinigung
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Tennis  U 11

Zum ersten Mal in ihrer sportlichen 
Karriere durften unsere 8-10 jäh-
rigen Tennisspieler an der diesjäh-
rigen Medenrunde Sommer 2006 
teilnehmen.
Mit von der Partie waren bei al-
len 4 Begegnungen: Ron Wyrobnik
und Henry Naftaliev, außerdem im 
Wechsel: Erik Lewin, Jerome Katz
und von den Mädchen Camille Cas-
sin und Yael Friedman.
Alle Spieler/innen waren voll enga-
giert und motiviert bei der Sache. 
Dafür, dass alle nur wenig Spieler-
fahrung mitbrachten und es für sie 
das allererste Mal war, schnitten sie 
an dritter Stelle nach SC Safo und 
TG Goldstein sehr gut ab. Es machte 
allen unheimlich viel Spaß und es 
bereitete den Eltern viel Freude, bei 
den zum Teil richtig guten Ballwech-
seln zuzuschauen.
Wir hoffen alle, dass bei der näch-
sten Medenrunde im Sommer 2007 
noch viel mehr Kinder Interesse 
zeigen, sich der Mannschaft anzu-
schließen, und wir den Bereich der 

Eine Mannschaft mit großer Perspektive

8-10 jährigen noch weiter ausbauen 
können, da ein großes Potential vor-
handen ist. 
An dieser Stelle auch ein Dankeschön 
an alle Trainer und an Sandra Schultz 
und Alon Meyer, die im Hintergrund 
alles grandios organisiert haben (z.B. 
auch die letzten gelungenen Tennis-

camps). Und nicht zuletzt ein Danke-
schön an alle engagierten Eltern und 
Großeltern, die die Kinder überall 
hinchauffiert haben und immer eine 
seelische Stütze waren. 
Makkabi Chai 





49

M
ak

ka
b

i 2
00

6

U 14- Juniorinnen

Die noch junge U14 Mädchenmann-
schaft musste in diesem Jahr den 
Platz  leider häufiger mit Niederlagen 
als mit einem Erfolg verlassen. Jedoch 
waren die Niederlagen keineswegs 
demotivierend, da man meist gegen 
ältere Spieler antrat. Die jungen 
Spielerinnen Lisa Neumann, Liora 
Seife, Amelie Fischmann, Iris Wyrob-
nik und Lea Levy-Lambert zeigten 
bei ihren Einsätzen immer eine starke 
kämpferische Leistung, auch wenn es 
nicht immer zum Sieg gereicht hat. 
Gesetzt waren die Mannschaftsfüh-
rerin Lisa Jedlicki, Michelle Wyrobnik
oder ab und zu Coral Rozeneck und 
Tamara Perl, die mit einigen Siegen 
überzeugen konnten. 
In der nächsten Saison wird die-
se Mannschaft nicht mehr aus den 
1992er Jahrgängen bestehen dürfen, 
somit wird es zu einem kleinen Neu-
aufbau kommen, bei dem man be-
stimmt häufiger durch Siege glänzen 
wird.
Viel Glück und Erfolg für die nächste 
Saison!   Makkabi Chai!

Solide Saison der U 14 Juniorinnen

Tennis  U 14 Junioren

Nachdem die zweite „unter 14“ Juni-
orenmannschaft im letzten Jahr auf 
Anhieb den Aufstieg schaffte, war das 
Ziel für dieses Jahr bescheidener: si-
cherer Klassenerhalt. Dieses Ziel wur-
de mit einem Platz in der Mitte der 
Tabelle (4. von 7 Mannschaften) klar 
erreicht. Das Team bestand in diesem 
Jahr aus Marc Wurmann, Danny Tcha-
laby, Ron Alpar und Glenn Geiger-Cole
(Emanuel Schultz, der im letzten Jahr 
eine wichtige Rolle spielte, war dieses 
Jahr an Bergen-Enkheim ausgeliehen). 
Zu zwei Einsätzen kam Tom Wyrobnik
und einmal wurde das Team von zwei 
Spielern aus Israel verstärkt. Der An-
fang der Saison war schwierig, da die 
ersten Gegner, wie sich später heraus-
stellte, die stärksten Mannschaften 
der Gruppe stellten. Dabei war man 
dennoch nicht chancenlos, denn ge-
gen den späteren Gruppensieger, SC 
1880, verlor die Mannschaft bei 3:3 
Matchpunkten nur nach Sätzen (6:7). 
Nach drei Niederlagen sank die Moral 
etwas, doch dann folgten drei kla-
re Siege. Mit 3:3 Punkten und 21:15 

U 14-Junioren II behaupten sich in der Bezirksliga

Matchpunkten wurde die Saison da-
mit erfolgreich beendet.

Marc glänzte wieder mit einer makel-
losen Bilanz von 6:0. Danny spielte, 
auch wenn er nicht ganz fit war, so 
dass die Ergebnisse unter seinen Fä-
higkeiten ausfielen. Ron erreichte 
eine ausgeglichene Bilanz im Einzel 
und bewies auch im Doppel seine 
Stärke. Glenn fand nicht immer sei-

ne Ruhe, so dass er seine körperliche 
und spielerische Überlegenheit nicht 
oft genug ausspielen konnte. Die 
Stimmung war wieder gut und mit 
den Gästen aus Israel wurden trotz 
ihres kurzen Besuchs schnell Freund-
schaften geschlossen. Für die nächste 
Saison braucht die Mannschaft Ver-
stärkung, da nur Ron noch U14 spie-
len darf.
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Tennis U 18 II

Zu Begin der Saison träumte die 
zweite Junioren U18 Mannschaft, die 
im letzten Jahr direkt den Aufstieg in 
die Bezirksliga geschafft hatte, vom 
Aufstieg in die Bezirksoberliga. Auch 
wenn es am Ende anders als erhofft 
gekommen ist und man sich einen 
Platz im Mittelfeld der Tabelle gesi-
chert hat, muss man sagen, dass die-
ser „Traum“ gar nicht mal so unrea-
listisch gewesen ist. Denn keines der 
gegnerischen Teams war deutlich 
besser als die Makkabäer, nur hatten 
die anderen Vereine oft das nötige 
Glück auf ihrer Seite. Das ist deut-
lich zu erkennen, wenn man sich die 
Niederlagen mal genauer anschaut. 
Oft sah es am Ende 4:5 aus und das 
nur auf Grund eines verlorenen Tie 
Breaks. Wie es zum Beispiel am er-
sten Spieltag gegen SC Safo der Fall 
war. Safo ist übrigens ungeschlagen 
in die Bezirksoberliga aufgestiegen.

Jedoch möchten wir diesem verlo-
ren Spielen nicht nachtrauern. Im 
Gegenteil: Aus solchen Niederlagen 
kann die noch sehr junge Mann-
schaft für die kommende Saison ler-
nen und wieder oben angreifen!
Die Mannschaft setzte sich meist aus 
folgenden Spielern zusammen: Auf 
der einen Seite hatte man die eigent-
lichen und erfahrenen U18 Spieler, 
wie Gil Raibstein, den Mannschafts-
kapitän Max Jedlicki, Igor Koitik,
Doron Sandberg, Ilan Levy-Lambert,
Yaron Lewin oder David Schnabel und 
David Simonsohn, die beide jeweils 
einmal bei uns aushalfen. Auf der an-
deren Seite setzte sich das Team aus 
den noch in der U14 spielenden Jungs 
zusammen. Zu diesen zählten Danny 
Tchalaby, Marc Wurmann, Ron Alpar 
und Glen Geiger-Cole, von denen im-
mer zwei, wenn nicht sogar mehr, bei 
uns spielten.

Von den hier genannten Spielern 
sind bis auf Igor Koitik alle im näch-
ten Jahr berechtigt für die U18 zu 
spielen. Aus diesem Grund muss 
man die Köpfe nicht hängen lassen. 
Man sollte nach vorne blicken und 
im nächsten Sommer mit dieser jun-
gen Mannschaft einen Angriff auf 
den Aufstieg starten!

In diesem Sinne wünschen wir den 
U18 Junioren viel Glück, Erfolg und 
auch Spaß am Spiel im nächsten 
Jahr!

Makkabi Chai!

Jung und Alt – gemeinsam zum Erfolg



Wir freuen uns über die sportlichen

Leistungen von

Makkabi

und wünschen allen Freunden und

Bekannten Chanukka Sameach.

Familien Henry 
und Robert Faktor

Dipl. Kfm. Thomas Iske
und Familie

wünschen

Makkabi - Frankfurt

sowie allen

ihren Bekannten und Mandanten

ein frohes Chanuka-

und Weihnachtsfest

Familie

Dr. med Schimon Staszewski
mit Noemi & Familie

grüßen

Makkabi-Frankfurt
und wünschen allen Freunden,

Bekannten und Patienten

ein frohes Weihnachtsfest und

Chanukka Sameach.

Wir  wünschen

Makkabi

sowie

allen unseren Bekannten und Kunden

ein frohes Chanukafest.

Familie J. Lisker . Familie L.
Tasker

Nati Beitner

Allen Freunden und Bekannten 
wünschen wir

Boris,  Marina und Gabriela Causkins

Israel ische und j iddische Lieder auf  Ihren
Simches

mit  Boruch Shimon ben Meyer
Live show

Tel.  069/ 34002819, 0171 7319783
E-Mail: bcauskins@yahoo.de
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Tennis U 18 I 

Nachdem unsere U18 Junioren vor 
zwei Jahren in die Gruppenliga auf-
gestiegen sind, ging es in dieser Sai-
son um das Etablieren in der zweit-
höchsten Spielklasse Deutschlands. 
Das Niveau ist wegen der starken 
Gruppe, der die Mannschaft zuge-
lost wurde und den starken Aufstei-
gern wesentlich höher als im vorhe-
rigen Jahr, so dass das Ziel schnell 
auf Klassenerhalt geändert wurde. 
Wir haben uns sehr gefreut, auch 
dieses Jahr die Kooperation mit dem 
Wingate Institut fortsetzen zu kön-
nen, aus der viele Freundschaften 
und viel Freude hervorgekommen 
ist.
  
Da in der Gruppenliga hessenweit 
Vereine vertreten sind, mussten teil-
weise sehr lange Strecken zurückge-

legt werden, wie z.B Marburg, um die 
Sportstädte zu erreichen. Eigentlich 
waren es aber diese Tagesfahrten, 
die der Mannschaft den größten 
Spaß bereiteten. Sie boten nämlich 
die Möglichkeit, sich außerhalb des 
Platzes besser kennen zu lernen.

Trotz der „Monstergruppe“ gelang 
der Mannschaft um Mannschafts-
führer Tobias Schnabel, der auch in 
dieser Saison zu einem zuverlässigen 
Punkte Lieferant avancierte, ein un-
glaublicher 3.Platz. Somit konnte die 
hervorragende Platzierung aus dem 
Vorjahr bestätigt werden.

David Simonsohn, David Schnabel 
und Mayer Schultz meisterten al-
lesamt ihre Aufgaben mit Bravour 
und zeigten sowohl spielerisch als 

auch kämpferisch durchwegs gute 
Leistungen, sodass auch sie maß-
geblich zum Erfolg der Mannschaft 
beigetragen haben. Ergänzt wurde 
die Mannschaft von Roni Levy, der 
stets abrufbereit war.

Leider wird es die Mannschaft wegen 
des zu hohen Alters einiger Spieler in 
dieser Konstellation nicht mehr ge-
ben. Dies ist durchaus schade, weil 
über die ganze Saison hinweg eine 
wunderbare Harmonie herrschte. 
Trotzdem können die Spieler und 
Betreuer mit Stolz und mit Freude 
auf die Saison zurückblicken. Sie hat 
allen Beteiligten viel Spaß bereitet, 
und wir freuen uns bereits auf die 
nächste Saison und hoffen, dass die 
nachrückenden jungen Spieler die 
Aufgabe meistern können.

Eine hervorragende Saison, 
jenseits aller Erwartungen
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Tennis Juniorinnen U 18

Die erste Saison auf der neuen und 
wunderschönen Makkabi-Tennis-An-
lage hat der Juniorinnen U18 Mann-
schaft besonders viel Spaß bereitet. 
Unsere Trainer haben uns während 
der Wettkämpfe unterstützt und trotz 
einiger Niederlagen stets motiviert.
Aus unterschiedlichen Gründen konn-
ten viele der älteren Spielerinnen die 
Mannschaft nicht immer verstärken. 
Deshalb sind wir den Spielerinnen 
besonders dankbar, die sowohl die Ju-
niorinnen U14 Mannschaft  als auch 
die Juniorinnen U18 Mannschaft un-
terstützt haben und somit Freitag und 
Samstag an Wettkämpfen teilgenom-

Eine Mannschaft, viele Freundinnen

men haben. Diese Spielerinnen er-
lebten durch diese Erfahrungen eine 
enorme Leistungssteigerung.
Außerdem hat Nadine Fahoum, eine 
Gastspielerin aus Israel, wichtige 
Punkte für die Mannschaft gewon-
nen.

Leider war die Saison für viele von 
uns die letzte Saison bei den Junio-
rinnen. Mannschaftsführerin Chiara 
Sommer, Deborah Heuberger und 
Nathalie Perl müssen aufgrund ihres 
Alters die Mannschaft verlassen. Di-
ese etablierten Spielerinnen können 
mit gutem Gefühl die Mannschaft 

an bereits aktive Spielerinnen über-
geben. Amelie Fischmann, Gianina 
Faktor, Iris Wyrobnik, Jessica Schna-
bel, Lea Levy-Lambert, Liora Seiffe,
Lisa Jedlicki, Lisa Neumann, Michele 
Wyrobnik, Myriel Martin, Orly Raib-
stein und Tamara Perl standen der 
Mannschaft während der ganzen 
Saison zur Verfügung.
Trotz der Altersunterschiede inner-
halb der Mannschaft konnten Freund-
schaften geschlossen werden und 
Erfahrungen ausgetauscht werden. 
Der Sieg auf dem Platz ist oft zweit-
rangig, wenn man einen schönen Tag 
miteinander verbracht hat. Und diese 
Mannschaft hat viele schöne Tage 
miteinander verbracht.

Wollt Ihr auch in dieser Mannschaft 
spielen? Gehört Ihr den Jahrgängen 
1989 und jünger an?
Dann meldet Euch im Verbandssekre-
tariat von Makkabi Frankfurt.
Makkabi bietet den Mannschaftskin-
dern ein besonderes Gruppentraining 
unter der Leitung erfahrener Trainer 
an.

Kommt zu Makkabi Frankfurt Tennis!
Wir freuen uns auf Euch!
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Tennis Herren  

In einer nahezu tadellosen Saison 
spazierte unsere Herrenmannschaft 
durch die Stadtliga A. 

Mit 6 Siegen aus 6 Spielen ist der Auf-
stieg in die Bezirksliga A perfekt. Zu 
verdanken ist dies einer ehrgeizigen 
Mannschaft, die sich ihr Ziel fest vor-
genommen und konsequent erreicht 
hat.
Unsere Nr. 1, Jonas Schnabel, kämpfte 
sich durch jedes Match und sorgte 
für spektakuläre Spiele. An Nr. 2 
spielte meistens David Pomer. Unser 
Punktegarant mit der Nr. 3, Tobias 
Schnabel, zählt mit seinen 16 Jahren 
schon seit langem zum harten Kern 

der Tennis Herren. In seinen 6 Mat-
ches gab er nicht einen Satz ab und 
ließ seinen Gegnern nicht den Hauch 
einer Chance. 
Auch Patrick Pomer, Makkabi-Frank-
furts verlorener Tennis-Sohn, fand 
seinen Weg zurück auf den Tennis-
platz und feierte mit 6:0 Siegen ein 
perfektes Comeback. Jonathan Baar,
Mannschaftsführer, zeigte auf dem 
Platz eine solide Leistung und küm-
merte sich, in Zusammenarbeit mit 
Harry Schnabel, um das Organisato-
rische. 
Darüber hinaus halfen die folgenden 
Tennis Asse auf Aushilfsbasis beim 
Aufstieg: Yves Schwarzbart, David 

Simonsohn, Chanan Aharonoff und 
last but not least, Ben Jeger.
Unbedingt Erwähnung finden muss, 
dass sich seit langer Zeit endlich wie-
der eine feste Tennis-Herren-Mann-
schaft zusammengefunden hat, die 
mit Zusammenhalt, Ehrgeiz und Freu-
de eine wundervolle Mischung bietet 
und uns mit Freude und großer Er-
wartung in die Zukunft blicken lässt! 

Vielen Dank an unsere Tennis-Herren. 
Wir freuen uns schon auf die nächste 
Saison.

 Ein Team auf dem Weg nach oben

Dr. Dieter Graumann und Familie
wünschen

ALLEN
MAKKABI - MITGLIEDERN

sowie allen ihren Freunden und Bekannten
ein frohes Chanukafest



Lamboystraße 63 · 63452 Hanau
Tel. 0700 29 76 54 32
Fax. 0700 26 76 54 32
e-mail: solida@t-online.de
www.solida-immobilien.de

wünscht Makkabi sowie allen Freunden 
ein erfolgreiches Jahr.

Im Fürstenhof

Schmuck & Uhren · Groß & Einzelhandel
Eigene Werkstatt

Silberberg GmbH · Kaiserstraße 33 · 60329 Frankfurt
Tel. 069 ·23 42 94 · Fax 069 ·23 78 17

Dr. med. G. Lichtenstein
Facharzt für Kinderheilkunde

Schwerpunkte: Endokrinologie, Ernährungsstörungen

Wünscht allen Mannschaften viel Erfolg
Stadtpfad 1 . 65760 Eschborn

Telefon: 0 61 96 - 4 36 93 / 77 69 77
Telefax: 0 61 96 - 77 69 78

Mitglied im Bundesverband der Ärzte für Kinderheilkunde und Jugendmedizin Deutschland e.V.

Frankfurt am Main

wünschen dem TuS Makkabi ein erfolgreiches Jahr.

wünschen Makkabi
weiterhin viele Siege !
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Tennis Damen

Und wieder gibt es eine neue Abtei-
lung bei Makkabi. Nachdem es bereits 
zwei  Tennis-Herrenmannschaften bei 
Makkabi gibt, war es nur eine Frage 
der Zeit, bis sich auch genug Damen 
finden würden, um wöchentlich zu 
trainieren. 
Aus diesem Grunde fand zunächst 
ein Meeting auf der wunderschönen 
neuen Tennisanlage statt. Doch das 
ursprünglich als „Frühstückstennis“ 
angekündigte Treffen hat von Anfang 
an „ohne Frühstück“ stattgefunden, 
weil die Damen lieber etwas lernen 
wollten.
Seit Juni 2006  wird nun auf der Ginn-
heimer Anlage bei einem Lehrer trai-
niert.
Das Team besteht momentan aus 
5 Teilnehmerinnen: Daniela Sobol,
Massi Wyrobnik, Maja Mayer, Vered 
Kreisler  und Gaby Milnitzki.
Alle Spielerinnen sind mehr oder 
weniger Anfängerinnen, haben aber 
natürlich „enorme“ Fortschritte ge-
macht - Wimbledon lässt grüßen!
Alle Damen, die Interesse haben mal 
reinzuschnuppern und mitzutrainie-
ren sind selbstverständlich immer 
sehr herzlich willkommen. Vielleicht 
ist es dann sogar möglich, nächstes 
Jahr auch eine Damenmannschaft für 
die Punktspiele anzumelden, um die 
Damenliga auf den Kopf zu stellen.

Neu bei Makkabi: Damentennis

Toddlers

Körpergefühl, Motorikschulung, Mut, 
Spaß an Bewegung und soziale Erfah-
rung sind die Eckpunkte des Turnan-
gebots für die ganz kleinen Kids. An so 
genannten Bewegungslandschaften, 
eine Zusammenstellung verschie-
dener Sportgeräte mit guter Absi-
cherung, können die Kinder zwischen 
18 Monaten und 4 Jahren unter Mit-
hilfe ihrer Eltern Klettern, Hangeln, 
Springen, Rutschen und noch vieles 
mehr. Die eigene Kreativität ist da-
bei gefragt und wird gefördert, um 
die vielfältigen Bewegungsprobleme 
auszuprobieren, die sich durch Gerä-
teanordnungen ergeben.
Etwas wagen und sich was zutrauen 
ist Grundvoraussetzung, um kom-

plexe Bewegungen im Alltag oder bei 
weiteren sportlichen Aktivitäten ent-
wickeln und ausführen zu können. Bei 
regelmäßiger Teilnahme sieht man 
bei jedem Fortschritte in der Koordi-
nation, Selbstvertrauen und Interesse 
an den Bewegungsideen der anderen 
Kinder.
Die Übungsleiter planen die Aufbau-
ten, die mit zunehmender Fertigkeit 
der Kinder anspruchsvoller werden, 
geben Anreize für Bewegungen und 
bei Bedarf Hilfestellung.
Alle Eltern sind hierbei eingeladen 
mitzutoben und mitzuturnen. 

Übungsleiter: Alexander Hack

Toddlers : Eltern- Kind- Turnen 
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Tennis – Senioren 

Die Saison 2006 hatte so gut begon-
nen. 
Unsere Herren 50 waren überra-
schend doch in die Bezirks – Oberliga 
Frankfurt aufgestiegen, da eine ande-
re Mannschaft zurückziehen musste.
Wir konnten uns personell mit drei 
(Neu-) Zugängen deutlich verstärken.
Wir konnten das erste Mal einen Trai-
ningsabend einrichten, der hervorra-
gend angenommen wurde.
Und dennoch: Am Ende der Saison 
standen wir – trotz zweier klarer Siege 
– als Absteiger aus der Liga fest. 
Wenn wir schon während der Spiele 
oftmals vom Glück verlassen waren,  
so kam am Ende noch das Pech hin-
zu.
Zwei Spiele gegen gleichwertige 
Gegner wurden denkbar knapp mit  
4:5 verloren, wobei wir in einem Fall 
durch das Verletzungspech von Har-
ry Schnabel in seinem Spiel (er führte 
bereits deutlich) den sicheren Punkt 
noch verloren hatten. So reichten 
trotz allem auch die zwei klaren Siege 

am Ende nicht, weil aus der Gruppen-
liga zusätzlich noch ein Frankfurter 
Verein abstieg. Wenn alles sich ge-
gen uns verschworen hat...

Auf jeden Fall werden wir durch 
diesen Abstieg gestärkt in die neue 
Meden - Runde  2007 in die Bezriks-
liga A gehen mit der klaren Absicht 
dorthin zurückzukehren, wo wir der 
Spielstärke nach auch hingehören: in 
die Bezirks – Oberliga.

Helfen werden uns dort wieder die-
jenigen Spieler, die bereits in der 
jetzt abgelaufenen Saison zur Ver-
fügung standen. Mit M. Loulakis, H. 
Schnabel, B. Raibstein, R. Heuberger,
P. Rieker, P. Alpar, J. Schwarzbart, L. 
Studniberg sowie den Doppelspe-
zialisten S. Fischmann und S. Jedlicki  
werden wir in der kommenden Saison 
eine wichtige Rolle bei der Vergabe 
des Meistertitels spielen. Der Auf-
stieg wird nur über uns erfolgen.
Und wir stehen bereits jetzt schon 

wieder in „Vertragsverhandlungen“, 
um unseren hervorragenden Kader 
noch weiter zu verbessern und zu 
vergrößern.

Was auf jeden Fall in der nächsten 
Saison weiter fortgeführt wird, ist 
das Training am Donnerstag ab 18:00 
Uhr. Hier wollen wir in Zukunft so-
gar die Hilfe eines externen Trainers 
in Anspruch nehmen, um uns noch 
intensiver auf die Saison vorzube-
reiten. Die Vorbereitungen sind also 
schon angelaufen.

Wir danken allen Spielern für ihren 
großartigen Einsatz und ihren fairen 
Sportsgeist in der vergangenen Sai-
son und freuen uns auf eine hoffent-
lich tolle Saison 2007 auf unserer 
neuen Tennisanlage in Ginnheim, die 
wirklich allen Ansprüchen gerecht 
wird.

Tennis – Senioren ( Herren 50 )
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Event

Am 17.07.06 kam die Mannschaft 
von Makkabi Netanya für eine Woche 
für ein Trainingslager nach Frankfurt. 
Dabei stand auch ein Freundschafts-
spiel gegen die Profis der Frankfur-
ter Eintracht in Königstein auf dem 
Plan. Das besondere Highlight be-
gann für unsere Spieler der ehema-
ligen F1 und F2 Jugend ( jetzige E2) 
jedoch bereits vor dem Spiel, denn 
Sie durften mit den Spielern beider 
Mannschaften einlaufen. Die Spieler 
nahmen sich vor und nach dem Spiel 
viel Zeit für Autogramme und Bilder 
mit dem Makkabi Nachwuchs.

Schon am 05. November gab es ein 
Wiedersehen mit der Mannschaft 
von Eintracht Frankfurt. Diesmal hieß 
der Gegner  Borussia Mönchenglad-
bach und unsere E2 Jugend durfte 
in der ausverkauften Commerzbank 
Arena mit Ihren Helden einlaufen. 
Es war gleichermaßen für Eltern und 
Kinder ein sehr eindrucksvolles Er-
lebnis, als man die Gesichter unserer 
aufgeregten und sehr glücklichen 
Jungs auf dem großen Leinwand-
würfel des Stadions sah.

Beide Events werden für die jungen 
Spieler unserer Makkabi Jugend, 
aber auch für Ihre Eltern, sicher für 
immer unvergessen bleiben.

Zwei unvergessliche Tage mit den großen Stars
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TBC

Für alle, die fit durch den Winter kom-
men wollen, die Figur verbessern oder die 
Muskulatur straffen wollen, bietet Mak-
kabi jeden Donnerstagabend von 20.30-
21.30 Uhr einen Total-Body-Conditioning 
Kurs an. TBC ist ein Ganzkörpertraining, 
das der Straffung und Kräftigung aller 
Muskelpartien gilt. 
Als Frauen unter uns haben wir viel Spaß. 
In lockerer Atmosphäre schwitzen wir zu-
sammen, trainieren die Bauchmuskeln 
durch spezielle Übungen und intensive 
Lachpausen. 
Betreut wird die Gruppe von den fitnes-
serfahrenen Personaltrainerinnen Irena 
Nabolotnyj und Daniela Blum.
Der Kurs läuft natürlich auch im Sommer 
weiter. 
Kommen Sie doch einfach zu einer ko-
stenlosen Probestunde vorbei! Wir laden 
alle Altersgruppen herzlich ein und freuen 
uns auf neue Teilnehmer.
Anmeldung und Info bei www.makkabi-
frankfurt.de oder donnerstags im Kurs.

Total-Body–Conditioning Kurs
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Event

Gut gelaunt und mit viel Energie 
waren die Spieler der zwei F-Jugend 
Teams gemeinsam mit fast allen El-
tern am Freitag, den 01.09.06 in Bad 
Sobernheim eingetroffen. Dort wur-
den sie von uns Trainern zum zweitä-
gigen Trainingslager, welches zur Vor-
bereitung für die neue Saison diente, 
in Empfang genommen.
Nachdem man am Abend gemein-
sam Shabbat feierte, durften sich die 
Kinder und auch die Eltern auf ein 
Abendprogramm freuen, dass für die 
Jungs und insbesondere Josh Lewin, 
auf Grund seines achten Geburts-
tages, vorbereitet wurde.
Am Samstagmorgen begann dann 
das eigentliche Traininglager. Auf 
dem Tagesprogramm standen 3 Trai-
ningseinheiten und zwei weitere Tak-
tikeinheiten, bei dem wir den Jungs 

das Spiel im Allgemeinen nahe brin-
gen wollten. Nach dem frühen Joggen 
und einer Taktikeinheit ging es dann 
endlich aufs Feld und die Jungs konn-
ten sich mit und ohne Ball austoben.
Nach dem Mittagessen und einer 
kurzen „Siestaphase“ fuhren wir mit 
einer zweiten Taktikeinheit und der 
darauf folgenden Trainingseinheit 
fort, die zur Umsetzung von dem da-
vor Besprochenen dienen sollte.
Das Highlight des Tages war dann das 
vor dem Abendessen stattfindende 
Trainer-Eltern Spiel. In der Anfangs-
phase konnte sich keine der Mann-
schaften beweisen, doch anschei-
nend wachten die Eltern mit dem 4:3 
Führungstreffer auf und konnten das 
Spiel dann letztendlich klar für sich 
entscheiden. 
Wie auch am Samstag wurden die 

Spieler früh am Sonntag zum Lau-
fen geweckt. Jedoch powerten wir 
sie nicht zu sehr aus, da als Überra-
schung ein Vorbereitungsspiel für 
beide Mannschaften anstand.
Die Jungs haben alle ihr bestes gege-
ben und konnten die Grundlagen für 
die lange Saison aufbauen. 
Danke an alle Eltern, die dabei waren. 
Ihr ward für jeden Spaß zu haben und 
habt euch wirklich vorbildlich verhal-
ten.  Nächstes Mal lassen wir euch 
aber nicht noch mal gegen uns Trai-
ner gewinnen… Danke für eure Hilfe! 
Ohne euch wäre das Trainingslager 
wohl nicht möglich gewesen!
Nach zwei Tagen harter Arbeit, Spaß 
und dem abschließenden Testspiel 
können wir alle rückblickend von 
einem gelungenen und Spaß brin-
genden Trainingslager sprechen.

Sobernheim - Trainingslager der F1 und F2



Hans Joachim Burger
Steuerberater

Schlitzer Straße 6
60386 Frankfurt am Main

Tel.  069 - 42 08 26 57
Fax. 069 - 42 60 36 29
burger.hj@t-online.de

Der Tätigkeitsschwerpunkt umfasst die Besteuerung klein-     
und mittelständischer Unternehmen.

Finanz- und Liquiditätsplanung
Ratinganalyse
Unterstützung in betriebswirtschaftlichen Fragestellungen
Insolvenzberatung
Besteuerung gemeinnütziger Vereine und Stiftungen

ALLEN FREUNDEN VON MAKKABI

VIEL FREUDE AM SPORT !

DR. DANIEL KORN UND DAN SOMMER

DELTASQUARE JDS SOMMER
Software und Service für e-business und content

Dipl.-Ing. D. Sommer
Geschäftsführer

e-Mail: d.sommer@jds-sommer.de

JDS Sommer GmbH Fon: 069/905 469 0
August-Schanz-Straße 28 Fax: 069/905 469 29
D-60433 Frankfurt am Main
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Bewegungsförderung

Seit dem 05.09.06 findet einmal pro Woche die psycho-
motorische Bewegungsförderung in der Turnhalle der 
Jüdischen Gemeinde statt.
Bewegungsförderung bedeutet miteinander spielen, 
Körperbewegung, Raumerfahrung und die Sinneswahr-
nehmung zu schulen.
Mit kindgerechter und spielerischer Bewegungs-, Ma-
terial-, und Sozialerfahrung wird auch versucht, einer 
eventuell vorhandenen Entwicklungsverzögerung ent-
gegen zu wirken. Im Vordergrund stehen Bewegung, 
Spiel und Spaß für alle.
Die Bewegungsförderung findet dienstags von 15-16 
Uhr  für die 3-6 jährigen statt. Von 16-17 Uhr dürfen 
dann die 2-3 jährigen Kids mit ihren Eltern ran. Geleitet 
wird die Bewegungsförderung von Anne Wagner, einer 
professionellen Erzieherin und Motopädagogin.

Neu bei Makkabi: Bewegungsförderung
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Tischtennis Schüler

Zwei Niederlagen in Folge setzte es 
gleich zu Beginn der Saison. Böse Er-
innerungen wurden wach. Einen noch 
schlechteren Start in die 1. Kreisklasse 
erwischte die Mannschaft im Vorjahr, 
als man mit nur einem Sieg nach Ab-
lauf der Vorrunde auf dem vorletzten 
Rang landete. Damals wurden unsere 
13-14 Jährigen ins kalte Wasser gewor-
fen, kaum ein Spieler hatte zuvor am 
Ligabetrieb teilgenommen. Ein Jahr Zeit 
hatte die Mannschaft um zu lernen. 
Und sie hat gelernt, wie sich heraus-
stellen sollte. Schon im Training zeigte 
sich, dass sich jeder technisch weiter 
entwickeln konnte. Jedoch haperte es 
anfangs noch an der Umsetzung des 
Erlernten im Ernstfall, den Punktspie-
len. Aber zum Glück auch nur an den 
ersten beiden Spieltagen. Nach souve-
ränen Auftritten legte die Mannschaft 
eine blitzsaubere Serie von fünf Siegen 
in Folge hin und steht derzeit auf einem 
beachtlichen 3. Platz. Nur drei Zähler 
beträgt der Abstand zum Tabellener-
sten. Beispielhaft für diese Entwicklung 
stehen Alexis Volyanskyy und David 

Agaronov. Sie konnten sich nicht nur an 
der Tischtennis-Platte verbessern, son-
dern sind auch als Team-Leader gereift. 
Gemeinsam übernehmen sie Verant-
wortung, auch im organisatorischen 
Bereich. In engen Matchsituationen 
sorgen sie dafür, dass das gesamte 
Team die Mitspieler anfeuert. Beacht-
lich ist die Entwicklung von Artjom 
Rushanov, der vom Ersatzspieler zu 
einem festen Bestandteil der Mann-
schaft gereift ist. Mit großem Talent 
ist Jonathan Efimov ausgestattet, 
auch wenn man ihn manchmal darauf 
hinweisen muss, es nicht leichtfertig 
zu vergeuden. Eine große Stütze sind 
auch die Spieler Thomas Abramovich
und Ronen Asafov.
Nach der geglückten Hinrunde will die 
Mannschaft nach vorne angreifen. Die 
Meisterschaft ist der große Traum des 
Teams, der jetzt auch realisiert werden 
soll.

Ebenfalls den 3. Platz belegt derzeit 
unsere B-Schüler Mannschaft (bis 12 
Jahre). Ein erstaunliches und wenig 

Vom Kanonenfutter zum Titelkandidaten – 
Schülermannschaften legen furiose Halbserie vor

Tischtennis Herren

Die erste Herren-Mannschaft von Mak-
kabi ist dieses Jahr sehr viel verspre-
chend in die Saison gestartet und steht 
nach sechs Spielen und sechs Siegen 
auf Platz 1 der Tabelle in der 2. Kreis-
klasse. In der laufenden Saison wurden 
bisher nur vier Einzel abgegeben und 
die Mannschaft scheint sich dieses Jahr 
nachhaltig in der Klasse etabliert zu ha-
ben. Wenn dieser positive Lauf beibe-
halten wird, dann steht einem Aufstieg 
nichts im Wege. Der Aufstieg ist nach 
diesem furiosen Start ausgeschrie-
benes Ziel der Mannschaft.

Das sah letztes Jahr noch ganz anders 
aus. In der Saison 05/06 legte die 1. 
Mannschaft eine eher durchwachsene 
Saison hin und beendete die Saison 
auf Platz 9. Ständig wechselnde Mann-
schaftsaufstellungen, Krankheit und 
beruflich bedingte Abwesenheit mach-
ten die Mannschaft zu einer „Überra-
schungstüte“. Mal ganz oben - mal ganz 
unten. Das ist dieses Jahr ganz anders.

Der erfolgreiche Start in die Saison ist 
unter anderem auf die starken und gut 

integrierten Neuzugänge zurückzufüh-
ren. Zu Beginn der Saison schlossen sich 
Walerian und Vitali Petrouschanski vom 
TTC Dornbusch und der TG Bornheim 
uns an und warten beide mit einer po-
sitiven Bilanz auf. Walerian ist nach wie 
vor in der laufenden Saison im vorderen 
Paarkreuz ungeschlagen. Gleiches gilt 
für Jack Moradof, ebenfalls vom TTC 
Dornbusch dieses Jahr zu Makkabi ge-
wechselt ist. Walerian ist bei Makkabi 
durchaus keine Unbekannter und hat 
schon für Makkabi Deutschland auf 
Turnieren und Lehrgängen den Schlä-
ger geschwungen. Im mittleren Paar-
kreuz haben sich Dima Rozenberg und 
Martin Bisicky spielstark etabliert und 
weisen diese Saison ein sehr positive 
Bilanz aus. Im hinteren Paarkreuz spie-
len Liran Gordon sowie Vitali und auch 
hier ist bisher keine Schwachstelle in 
der Mannschaft zu erkennen. Vier ab-
gegebene Spiele in sechs Begegnungen 
sprechen für sich.
Nichtsdestotrotz stehen die stärksten 
Gegner in dieser langen Saison noch 
vor der Tür und die Mannschaft sieht 
sich vor ihre erste Bewährungspro-

1. Mannschaft viel versprechend in die Saison gestartet

be gestellt. Für die nächsten Monate 
muss der an Nr. 1 gesetzte Walerian 
Petrouschanski für einige Zeit beruflich 
ins Ausland und wird daher der Mann-
schaft nicht zur Seite stehen können. 
Die Mannschaft ist sich aber sicher die-
sen Verlust durch Dima Rozenberg und 
gegebenenfalls Martin Bisicky, welche 
letztes Jahr schon im vorderen Paar-
kreuz eine positive Bilanz erspielten, 
ersetzen zu können.
Die Mannschaft ist überzeugt in der 
laufenden Saison für weitere positive 
Nachrichten sorgen zu können und 
freut sich auf weiter anhaltendes Inte-
resse.

erwartetes Ergebnis wenn man be-
denkt, dass das Team zum Teil aus Spie-
lern besteht, die noch in der C-Schüler 
Mannschaft spielen könnten. Beson-
ders beeindruckend ist die Leistung 
des erst 9 - jährigen Daniel Martin, der 
bislang nur ein Match verloren hat. An 
der Seite seines älteren Bruders und 
Mannschaftskapitän Benjamin Martin
hat er einen enormen Leistungssprung 
gemacht. Nachrücken ins Team werden 
die erst 11 - jährigen Jonathan und Elli 
Brief. Und mit den Gebrüdern Roy und 
Yehonathan Regev bilden sie eine jun-
ge und schlagfertige Truppe, in der der 
ein oder andere auch in Zukunft noch 
auf sich aufmerksam machen wird.
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Basketball U 11 

Nach einjähriger Trainingspause und 
erfolgreichen Freundschaftsspielen 
beginnt für unsere jüngste Mann-
schaft erstmalig die Teilnahme an der 
Punkterunde. Dass diese Mannschaft 
bereits in den Freundschaftsspielen 
gezeigt hat, welches großartige Po-
tential sie hat und dass sie den an-
deren Mannschaften jetzt schon in 
Sachen Technik, Fußarbeit, Spielver-
ständnis und Regelkunde weit voraus 
ist, macht uns alle sehr stolz und ist 
in erster Linie das Verdienst unseres 
Trainers Pedja Glisic.

Jetzt kommen wir !!

INTERNATIONALE ZULIEFERERMESSE
LUFT- UND RAUMFAHRT
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Basketball Jugend

Eine neue Herausforderung!!
Nach dem großen Aderlass der letz-
ten Saison mit sechs Abgängen ist die 
Saisonvorbereitung gut angelaufen. 
Die Begeisterung der verbliebenen 
Spieler ist sehr groß, zumal durch 
gute Leistungen eine Nominierung 
für Makkabi Deutschland in Aussicht 
gestellt werden kann. Wenn alles gut 
geht, wird Frankfurt bei der Europä-
ischen Makkabiade in Rom (Juli 2007) 
den größten Teil der Mannschaft 
stellen. Somit konnte das vor eini-
gen Jahren ausgemachte Ziel unseres 
Trainers, Pedja Glisic, eine Jugend-

mannschaft zu gründen und 
„später einmal einen oder 
mehrere Spieler auf eine 
Makkabiade zu schicken“, 
bereits erreicht werden. 
Lasst uns auch gemeinsam 
in Zukunft hart arbeiten, um 
uns weitere Träume zu ver-
wirklichen, wie z. B  die Teil-
nahme an  weiteren Makka-
biaden und die  Integration 
in die erfolgreiche Senioren-
mannschaft.
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Basketball Mädchen

Seit sich zu Beginn dieser Saison die 
Mannschaft mit zehn Spielerinnen 
stabilisiert hat, kann die erste Trai-
ningsphase nun intensiv genutzt wer-
den, um sich auf die Spiele der Saison 
06/07 vorzubereiten. Unser Ziel ist es, 
in dieser Saison gut abzuschneiden, 
viel zu lernen und Fähigkeiten aus-
zuarbeiten. Die Spielerinnen konnten 
bereits beweisen, dass eine Menge 
Potential in ihnen steckt. Das Team 
ist stets motiviert, entdeckte ihren 
Kampfgeist und wuchs als Einheit zu-
sammen. Die Mannschaft zeigt jedes 
Training mehr Begeisterung und kon-
zentriert sich auf Detailarbeit.  Auf-

Neuer Basketballkurs für Mädchen !!

Wir wünschen

MAKKABI

sowie allen unseren

Freunden und Mandanten

ein frohes Weihnachts -

und Chanukkafest

RA und Notar

Hansjörg Schiebe

RA und Fachanwalt für Arbeitsrecht

Dietrich Sammer

Kaiserstraße 11 - 60311 Frankfurt

Tel.: 069-219315-0

Mediterrane Spezialitäten

Westendstraße 75
60325 Frankfurt am Main

Telefon +49 (0)69 75 22 00

Montag - Samstag
12 - 15 Uhr & 18 - 24 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Wir wünschen

MAKKABI
sowie allen unseren Freunden und

Gästen ein frohes Chanukkafest!

grund einiger Abgänge kam zunächst 
die Befürchtung auf, dass die Aus-
sichten auf eine stabile Mannschaft 
scheitern würden. Zum Glück muss-
ten wir jedoch nicht lange warten, um 
die vier Zugänge  Klara Kirschbaum, 
Seret Ghebreslasie, Blagica Mitano-
ska und Ratschi Bauer in unser Team 
aufzunehmen und einzugliedern. 
Das Team ist nicht nur eine reguläre 
Basketballmannschaft geworden, es 
ist eine Gemeinschaft von Mädchen 
entstanden, die einen großartigen 
Sinn für diesen Teamsport entwickelt 
hat und alle gemeinsam Herz, Leiden-
schaft und Liebe in Basketball inve-
stieren. Die Mädchen unseres Teams 
begegnen Ball,  Spielfeld, Spiel, Geg-
nerinnen und selbstverständlich den 
Mannschaftsmitgliedern mit großem 
Respekt. 
Einen riesigen Dank möchten wir 
an Pedja Glisic richten, der Traine-
rin Daria Berger in jeder möglichen 
Hinsicht unter die Arme greift. Er ist 
nicht nur der leidenschaftlichste und 
kompetenteste Trainer, er ist ein guter 
Freund und „Kollege“ bei Makkabi. 

Herzlich bedanken möchten wir uns 
außerdem bei Dr. Geri Lichtenstein, 
der mit vollem Einsatz die Basketball-
abteilung bei Makkabi unterstützt 
und bei Alon Meyer, ohne den unsere 
ganze Gemeinschaft nicht möglich 
wäre.
Damit möchten wir dem gesamten 
Team und der ganzen Basketballab-
teilung bei Makkabi eine erfolgreiche 
und unterhaltsame Saison wün-
schen.

Kader Saison 2006/2007
Malina Lauterbach                                                 
Blagica Mitanoska
Seret Ghebreslasie                                                  
Hannah Anders
Rut Berger (Kapitän der Mannschaft)                
Maxie Schmidt-Schaar
Anna Maus
Ratschi Bauer
Klara Kirschbaum                                                  
Anja Brunsfeld

Trainer: Daria Berger



73

M
ak

ka
b

i 2
00

6

 Basketball Senioren

Nach zwei 2-ten Plätzen in der Ober-
liga und zwei Relegationsrunden mit 
letztlich ungewissem Ausgang, soll 
in dieser Saison alles anders werden. 
Das angestrebte Ziel sollte dieses Jahr 
nur Platz 1 heißen! Nach den Abgän-
gen von zwei Stammspielern wurde 
die Mannschaft mit drei Zugängen 
nicht nur komplett umgekrempelt, 
sondern gezielt verstärkt. Nicht nur 
der Spielerkader ist bei Makkabi grö-
ßer geworden. Mit Dr. Geri Lichten-
stein (Betreuer) und Marijo Knezewic
(Schiedrichterwart) sind zwei wert-
volle Mitglieder in die Basketballfami-
lie hinzugestoßen, die die Arbeit un-
seres Trainers  Pedja Glisic erheblich 
unterstützen und ihm dabei helfen, 
das große Ziel, den Aufstieg in die Re-
gionalliga, endlich zu erreichen.     

Kader Saison 2006/2007

Oliver Schäfer, 187 cm, Aufbauspieler
Martin Mroz, 182 cm, Aufbauspieler
Emanuel Omo-Ayere, 193 cm, Aufbau-
spieler und Mannschaftskapitän 

Auf geht’s zum dritten Anlauf in die Regionalliga!!

Daniel Arons, 182 cm, Flügelspieler
Blaza Saveljic, 188 cm, Flügelspieler
Andre Young, 188 cm, Aufbau/Flügel-
spieler
Jörn Schneefuß, 188 cm, Aufbau/Flü-
gelspieler
Felix Hartmann, 190 cm, Small/Power- 
Forward
Norman Lang , 193 cm, Small/Power-

Forward
Thomas Gaida, 194 cm, Small/Power-
Forward
Robert Anywar, 197 cm, PowerFor-
ward und Mannschafts Co-Kapitän
Klaus Wallenhauer, 196 cm, Power-
Forward/Center
Nenad Anicajic, 202 cm, Center
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Der TuS-Makkabi-Bridgeclub hat gera-
de sein zehnjähriges Bestehen erfolg-
reich hinter sich gebracht und freut 
sich auf die nächsten Jahre. Wir spielen  
jeden Montag um 19 Uhr in dem Clu-
braum des jüdischen Gemeindezen-

Bridge bei Makkabi 

Schach

Am Sonntag, 21.05.2006 wurde im 
Hotel National die  Makkabi Gross-
meister-Schachschule  für Jugendli-
che feierlich eröffnet. Mit  Gennadi
Ginsburg und Vladimir Gurevitch
haben wir einen Großmeister bzw. 
Internationalen Meister ( das sind 
international anerkannte Titel für 
Schachspieler ) als Schach-Trainer 
gewinnen können, eine sensatio-
nelle Besetzung, die eine grandiose 
Zukunft für die Schachabteilung von 
TuS Makkabi Frankfurt verspricht.  
Makkabi Frankfurt  hatte für das Er-
öffnungs-Turnier 20 Jugendliche in  
das Hotel National eingeladen. Alle 
Anwesenden fühlten sich sichtlich 
wohl, denn die Veranstaltung begann 
mit einem Frühstücksbrunch , dafür 

Makkabi Schach gründet
erfolgreiche Großmeister-Schachschule

noch mal ein herzliches Dankeschön 
an Igal Lemler. 

Nach nicht einmal fünf Monaten 
intensivem Training konnten schon 
die ersten Erfolge für unsere Jugend-
lichen auf Hessenebene eingefahren 
werden. So konnte die Makkabi 
Mannschaft bei den U10 Hessenmei-
sterschaften bei der ersten Teilnahme 
den vierten Platz erkämpfen, punkt-
gleich mit dem Drittplazierten, es 
fehlten nur wenige Brettpunkte. Aber 
im nächsten Jahr wollen wir dann auf 
jeden Fall um den Sieg mitspielen.
Bei der Hessischen Grundschulmei-
sterschaft haben vier Kinder von TuS 
Makkabi für die Slowo-Schule alle 
sieben Runden gewonnen und da-
mit ganz souverän den Titel des hes-
sischen Grundschulmeisters geholt !! 
Ein Dankeschön auch an Simon Kle-
zerman, der die Schulmannschaft be-
treut und die Kinder auch in die zweite 
Herrenmannschaft von TuS Makkabi 
integriert hat, um sie rechtzeitig an 
längere Bedenkzeiten zu gewöhnen 
und langfristig eine starke Makkabi 
Herrenmannschaft aufzubauen.
Auch die neue Saison hat für die 
Schachabteilung sehr vielverspre-
chend begonnen. Mit zwei Siegen 

zu Beginn liegt die erste Mannschaft 
zum ersten Mal seit zwei Jahren wie-
der an der Tabellenspitze der Bezirks-
liga Frankfurt. Wenn wir das gute 
Niveau halten können, schaffen wir 
den Aufstieg in die Bezirksoberliga. 
Den Saisonverlauf und die Erfolge der 
Schachjugend können auch auf der 
Webseite von Makkabi Frankfurt ver-
folgt werden.

An alle Interessenten:
Die Kinder trainieren immer Mitt-
wochs, 17.30 – 19.00 Uhr im Jugend-
zentrum, mit Demobrett und profes-
sionellen Schachtrainern.
Die Erwachsenen spielen Mo. Und Mi. 
von 16.00 – 18.30 Uhr im Senioren-
club

Bridge

trums. Wir sind Mitglied im deutschen 
Bridgeverband und dürfen Clubpunkte 
vergeben. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt, und jeder Spieler, ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener, ist selbstver-
ständlich immer herzlich willkommen. 
Für Neulinge im Turnier besteht die 
Möglichkeit, vorher oder nach Abspra-
che Unterricht zu erhalten.

Im Sommer hatten wir unser jähr-
liches Sommerturnier ,zu dem Gäste 
aus Koblenz,Köln usw. anreisten. We-
gen der guten Atmosphäre, dem tol-
len Büffet  und den attraktiven Geld-
preisen ist das Turnier weit über 
Frankfurt hinaus beliebt. Dieses Jahr 
waren wieder 8o Personen dabei, wo-
mit wir platzmäßig  in der Halle des 

Gemeindezentrums an unsere Gren-
zen stoßen.

Seit nicht allzu langer Zeit hat Makka-
bi Bridge auch eine eigene Homepage 
(www.makkabibridge.info), dort steht 
alles Wissenswerte über uns, alle Ter-
mine, Spielergebnisse usw. Klicken Sie 
uns einfach an. Wir freuen uns über 
jeden Kontakt.

Wir möchten unseren Club stärker 
bekannt machen, damit er weiter 
wächst. Ein richtiges Turnier lebt von 
einer regen Beteiligung. Darum hof-
fen wir auf viele Bridgespieler, die bis-
her nur privat gespielt haben. Trauen 
Sie sich und kommen Sie zu uns!
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Volleyball

Nachdem unsere Volleyball Mann-
schaft im letzten Jahr kurz vor Sai-
sonbeginn einen enormen Zulauf an 
neuen Spielern hatte, gab es in der 
ersten Saisonhälfte gewisse Schwie-
rigkeiten mit dem Zusammenspiel, 
die aber bald überwunden waren. 
Bis zum Saisonende konnten wir 
eine Reihe guter Siege verzeichnen. 

Dabei hat sich besonders die Auf-
stellung aus einer Kombination mit 
so erfahrenen Spielern wie dem Au-
ßenangreifer und Mannschaftskapi-
tän Coran Roman, dem Mittelblocker 
Mark Cheinzon und dem Steller und 
Trainer Gennady Movshyn in Ver-
bindung mit den neu dazu gekom-
menen Spielern sehr bewährt. 

So war auch die Saisoneröffnung in 
diesem Jahr am 12. November mit 
zwei Heimsiegen überaus erfolg-
reich! Somit haben wir allen Grund 
positiv in die Zukunft zu sehen und 
hoffen, die Saison mit vielen schö-
nen Spielen und einem Aufstieg be-
enden zu können. 

Des Weiteren haben sich einige un-
sere Spieler einen Stammplatz bei 
Makkabi-Deutschland gesichert und 
sind bei der nächsten Makkabia in 
Rom mit dabei.

Außerdem planen wir Anfang des 
Jahres 2007 eine neue Volleyball- 

Volleyball Bericht Saison 2006/2007

Neu bei Makkabi: Krav Maga
Nach einigen Startschwierigkeiten ha-
ben es doch noch ca. 10 kleine Kämp-
fer in den Spiegelsaal der Lichtigfeld 
– Schule geschafft, um sich dort auf 
das Leben vorbereiten zu lassen.
Krav Maga ist nämlich eine Art der 
Selbstverteidigung, wie sie in der is-
raelischen Armee oder auch bei der 
amerikanischen Polizei angewendet 
wird. Kurz und schmerzlos.
Das haben auch die Jungs und Mäd-
chen im Alter von acht bis elf sehr 
schnell erfahren dürfen. Wir trainie-
ren nicht nur wie man Schläge und 
Tritte verteilt und abwehrt, sondern 
auch unsere Kondition, um in dem 
richtigen Augenblick mal weglaufen 

zu können. Denn wichtig ist es auch, 
Situationen richtig einzuschätzen 
und die richtigen Entscheidungen 
zu treffen. Zusätzlich stärken wir die 
Muskulatur und werden überflüssige 
Pfunde los.

Bedanken möchten wir uns bei dem 
Kaleidoskop, die diese Zusammenar-
beit mit Makkabi unterstützen und 
fördern.
Wir hoffen also, dass wir euch neugie-
rig machen konnten und würden uns 
über tapferen Zuwachs sehr freuen 
– damit wir nicht immer nur die Glei-
chen verhauen.

Krav Maga

Mannschaft für unsere 
Kleinen zu gründen, die 
unter der Leitung von 
Mark Cheinzon unsere 
Zukunft in dieser Sport-
art sichern werden. 

Wir würden uns auch 
weiterhin über neue 
Volleyball-Interessenten 
und Zuschauer sehr freu-
en und heißen Sie jetzt 
schon bei uns willkom-
men.



für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main,  2. Stock (Sporthalle)

Basketball 
Mädchen ab 13 Jahren Donnerstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr Daria Berger

Jhg. ‘97+‘98 geboren Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Freddy Glisic

Jhg. ‘95+‘96 geboren Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Freddy Glisic

Jhg. ‘92-‘94 geboren Montags & Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr Freddy Glisic

ab 16 Jahren Montags & Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr Freddy Glisic

Damen Mittwochs 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Freddy Glisic

Volleyball  
ab 16 Jahren

Dienstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Gennady Movshyn 

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 16.30 Uhr Alexander Hack & Silvina Nebel

Rhythmische
Bewegungsförderung 

ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Dienstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Anna Wagner

Tischtennis Jugend & Herren
Dienstags 17.00 - 19.30 Uhr
Donnerstags 18.00 - 20.00 Uhr

Alexander Beygang

Fussball

U7 Bambino 1 Jhg. ‘00 geboren Montags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr Igor Kojtikh & Boris Mazlis & Jan Engelhardt

U6 Bambino 2 Jhg. ‘01 geboren Montags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr David Schumann & Roman Antonov

U5 Bambino 3 Jhg. ‘02 geboren Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr Tomer Nahary

U4 Bambino 4 Jhg. ‘03 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr Asaf  Schwarz

U10 E3-Jugend Jhg. ‘97 geboren Donnerstags 17.00 Uhr - 18.00 Uhr Ron Levi & Doron Sandberg

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Im Seniorenclub EG

Schach jedes Alter Montags & Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr Marco  Nadler

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr Claude Brum

Winterbelegung der Saison 2006/2007

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main,  Jugendzentrum

Damengymnastik   jedes Alter Donnerstags 20.30 Uhr - 21.30 Uhr Daniela Blum

Schach Großmeister Schule Mittwochs 17.30 Uhr - 19.00 Uhr Gennadi Ginsburg & Vladimir Gurevitch



für das Alter Wann? Bei wem?

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Fussball

U8 F3-Jugend  Jhg. ‘99 geboren Dienstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr  Jan Euler & Jonas Schnabel

U9 F1-Jugend Jhg. ‘98 geboren Donnerstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr  Linir Mizrahi & Max Eilingsfeld

U10 E2-Jugend  Jhg. ‘97 geboren 
Montags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr 
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Sandro  Huberman & Schlomo Jammer

U11 E1-Jugend  Jhg. ‘97 geboren Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr Poldi Blau & David Pomer & Elmar Reuter 

U14 C2-Jugend Jhg. ‘93 geboren Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr Sandro Huberman & David Pomer & Roman Zurek

U15 C1-Jugend Jhg. `92 geboren Dienstags 17.30 Uhr - 19:00 Uhr Yuval Rozenberg & Igor Rotanskij

U19 A-Jugend Jhg. ‘88+‘89 geboren Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Marc Schermann & Alex Pajic

Karmeliterschule, Moselstraße 11, 60329 Frankfurt am Main

Fussball

U9 F2-Jugend Jhg. ‘98 geboren Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr Adrian Schiller & Max Jedlicki

U11 E1-Jugend  Jhg. ‘96 geboren Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr Poldi Blau & David Pomer & Elmar Reuter 

Spargel, Wilhelm-Epstein-Straße, 60431 Frankfurt am Main

Fussball

U10 E3-Jugend Jhg. ‘97 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Ron Levi & Schlomo Jammer

U10 E2-Jugend  Jhg. ‘97 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Sandro  Huberman & Schlomo Jammer

U11 E1-Jugend  Jhg. ‘96 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Poldi Blau & David Pomer & Elmar Reuter 

U13 D1-Jugend Jhg. ‘94+‘95 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Johann Michalik

U14 C2-Jugend Jhg. ‘93 geboren Dienstags & Donnerstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr Sandro Huberman & David Pomer & Roman Zurek

U15 C1-Jugend Jhg. ‘92 geboren Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr Yuval Rozenberg & Igor Rotanskij

U16 B2-Jugend Jhg. ‘91 geboren Dienstags & Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr Daniel Minkin

U17 B1-Jugend Jhg. ‘90 geboren Montags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr Linir Mizrahi & Giuseppe Conigliaro

U19 A-Jugend Jhg. ‘88+‘89 geboren
Montags & Donnerstags 19.30 Uhr - 20.30 Uhr 
Dienstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr

Marc Schermann & Alex Pajic

Seniorenmannschaft ab Jhg. ‘87 Dienstags & Donnerstags 19.30 Uhr - 20.30 Uhr  Jorge Huberman & Peter Ogrodnik & Igor Rotanskij

Tennisplätze, Ginnheim Tennis & Squash Park, Ginnheimer Landstraße 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis jedes Alter nach Absprache mit dem Verein Dr. Sandra Schultz

Winterbelegung der Saison 2006/2007

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Gymnastikraum

Krav Maga 6-12 Jahren Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Linir Mizrahi

Philantropin, Hebestr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Tennis Konditionstraining bis 12 Jahren Mittwochs 17.00 Uhr - 18.00 Uhr Martin Muzikant

ab 12 Jahren Mittwochs 18.00 Uhr - 19.00 Uhr Martin Muzikant

Beim TSP, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis Damen Anfänger – Fortgeschrittene Dienstags 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Martin Muzikant

Tennis Damen Anfänger – Fortgeschrittene Donnerstags 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Martin Muzikant

In Kürze
-  Neue Basketballmannschaft bereits ab 6 Jahren
-  Yoga für Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene am Vormittag und späten Abend
-  Volleyball für Jugendliche
-  Badminton
-  Seniorenturnen am Vormittag





Bank Hapoalim
Ihr persönlicher Finanzpartner

www.bankhapoalim.com

unser engagiertes Mitarbeiterteam vertritt ihre ganz persönlichen Interessen
mit Niederlassungen an allen wichtigen Finanzzentren der Welt

Rep. Offices für Deutschland:
Frankfurt: Feuerbachstrasse 31

  Tel: 069-707 98 70
Berlin:   Europa-Center, 10789

  Tel: 030-25 49 32 93
e-mail:info@Hapoalim.de

Global Private Banking Center
104 Hayarkon st. Tel-Aviv, Israel
Tel: +972-3 52 00 600
Hauptniederlassung
50 Rothschild Blvd, Tel-Aviv, Israel
Tel: +972-3-567 33 33

New York, Chicago, Montreal, Miami,  Toronto, London
Manchester, Zürich, Genf, Luxemburg, Paris, Budapest,
Sydney, Buenos Aires, Sao Paulo, Rio de Janeiro,
Caracas, Mexico City, Montevideo, Punta
del Este, Panama City, Santiago, Cayman-Inseln
Kanalinseln, sowie 318 Konzernzweigstellen in Israel.

die grösste Bank Israels unterstützt
Makkabi - Frankfurt



A S T R I U M H O T E L
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WWW. A S T R I UM - H O T E L . D E - I N F O @A S T R I U M - H O T E L . D E

Herzlich willkommen in einer Oase der Ruhe. Konzentriertes Business und aktive Entspannung, Design und Service,
Stil und Sport sind kontrastreiche Kombinationen, die diesem Hotel und Ihrem Aufenthalt einen einmaligen Rahmen
verleihen. Stadtwald und Grüngürtel laden zum Laufen ein. Das Galopprennen zu Fuß besuchen. Ins Nachtleben der
quirligen Finanzmetropole per Hotelshuttle. Ausschlafen in Stille. Yin und Yang, das Beste des Lebens vereinen.

Individueller Komfort ist der Fokus unseres Services.Wünsche zu erfüllen, sie zu sehen, bevor sie ausgesprochen
werden, ist Ziel unserer Aufmerksamkeit. Die stilvolle, exklusive Eleganz der Hotel- und Zimmerausstattung lässt
keine Wünsche offen: Balkon, Safe, Minibar, Flatscreen,Wireless LAN und Premiere-TV. Verbunden mit herzlicher
Willkommenswärme betten wir Sie ein in ein rundum sinnliches Wohlbefinden.

Das Dinner im Restaurant besiegelt den Tag. Die phantasievolle Klarheit der mediterranen Küche bildet die
Grundlage für jahreszeitliche Inspirationen. Der Fitnessbereich, rund um die Uhr geöffnet. Aktive Entspannung,
die Stress abbaut, mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Wohnen und leben in angenehmer Atmosphäre.
Trainingsgeräte neuester Standards garantieren effektive Fitness und ganzheitliches Wohlbefinden.

EXKLUSIVE WEIHNACHTSANGEBOTE FINDEN SIE AUF UNSERER HOMEPAGE.


